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Die Weltmachtgeunölagen schmelzen dahin - Vereinigung mit Westeuropa als letzte Rettung
Bd . Lissabon , 21 . Okt. „Was soll aus England werden , wenn

der Krieg p Ende ist ? " Es ist gewiß kein Zufall , daß diese Star *
dinalsrage nach der britischen Zukunft in der politischen Kitschris -
tenliteratur Englands immer stärker erörtert wird und dabei die
ganze innere Unruhe zum Vorschein kommt , die das englische Volk
über die allgemeine Kriegsentwicklung erfüllt . Die bekannte Lon -
doner City - Zeitschrift , .Tl>e nineteenth Century " sprach vor kurzem
die Warnung aus : „Rettet den Bestand des Empire "

, und die
Zeitschrift „The national Review " fügte hinzu : „Gott schütze uns
vor unseren falschen Freundeil " . Jetzt betritt die Londoner Zeitschrift
„ World Review " ebenfalls die Tribüne der öffentlichen Warner ,
die den sicheren Untergang des britischen Empire und des englischen
Mutterlandes voraussagen , wenn England sich nicht auf sich selbst
besinnt . Sie veröffentlicht aus der Feder des bekannten britischen
Wirtschaftlers Thomas Barlogh einen Aufsatz, der mit brutaler
Offenheit den Engländern die verhängnisvollen Folgen der Chnr -
chillschen Kriegspolitik vor Augen führt . Der Verfasser beginnt mit
der Feststellung , daß England nicht nur seine Weltmachtstellnng
im Verlaufe der ersten vier Kriegssahre verloren habe , sondern
auch seine Handlnngssreiheit . Alle jene Faktoren , die schon vor
dem ersten Weltkrieg Englands Machtstellung ausmachten , seien
heute verschwunden . Statt einen Bevölkerungszuwachs zu verzeich-
nen , der bisher das Rückgrat des britischen Empire gebildet habe ,
gehe die Bevölkerungszahl in England jetzt immer mehr zurück,
so daß sich Großbritannien nicht mehr in der Lage fthe , frische
Blutzufuhren an die Empiregebiete abzugeben . Das sei um so »er -
hängnisvoller , als die bevölkerungspolitische Kurve nicht nur in
den England befreundeten Ländern , wie den USA . und der Sowjet -
union , sondern auch in Deutschland und Japan genau die nni -
gekehrte Entwicklung nehme .

Der zweite Faktor , auf dem die britische Vormachtstellung im
19 . Jahrhundert und im Sil . Jahrhundert bis zu diesem Krieg be -
rulit habe , nämlich die hohe Leistungskrast der britischen Industrie ,
die England einen Vorsprung vor allen anderen Nationen einge -
bracht habe , sei heute ebenfalls endgültig dahin . Auch hier werde
Großbritannien in Zukunft vou den USA . und von der Sowjet -
Iniön überspielt werden ^ «chm dich 'sich die britische Führung da-
gegen auflehnen könne . . Der dritte Grundsaktor englischer Macht ,
der in der günstigen englischen Position als Beherrscherin der Meere
bestanden habe , sei mit dem zweiten Weltkrieg fast unwiderruflich
-verschwunden . Nur ein Blinder könne nicht sehen, so erklärt die
„World Review "

, daß die USA . nach der Beendigung der Feind -
Seligkeiten nicht nur eine überlegene Kriegsflotte , sondern auch eine
weit stärkere Handelsmarine besitzen würde , die zwangsläufig die
alle englische Flottenmacht auf einen untergeordneten Platz herab -
drücken würde . Das englische Volk müsse iich damit abfinden , so
erklärt die „World Review " weiter , „ in Zukunft nur noch eine
zweitrangige Rolle zu spielen " . Eingeklemmt zwischen dem Wirt -
schaftlichen Potential der USA . und dem sowjetischen Koloß werde
England nach den, Krieg unaufhaltsam auf eine Ebene herabsinken ,
die vor dem Kriege Dänemark oder Holland inne gehabt hätten .
Was aber diese Entwicklung für jeden Engländer geradezu uner -
träglich mache , fei die Erkenntnis , daß das britische Empire mit
mathematischer Sicherheit anseinandersallen werde , um Schutz und
Zuflucht nicht mehr in London , sondern in Washington zu suchen.
Der britische Verfasser sieht nur einen möglichen Ausweg . Um für
England eine gewisse Handlungsfreiheit wiederzugewinnen , schlägt
Thomas Barlogh in der „World Review " die Vereinigung
Westeuropas mit Großbritannien vor . Indem der
britische Verfasser an die Londoner Bereitschaft anknüpft , Ost - und
Mitteleuropa den Bolfchewisten auszuliefern , stellt er ausdrücklich'
fest, daß die Grenzlinien des vorgesehenen englisch- westeuropäischen
Blockes „selbstverständlich unter Berücksichtigung der berechtigten
Wünsche der Sowjets nach sicheren strategischen Positionen " bestimmt
werden sollen . In England wagt man sich also noch nicht einzuge -
stehen, daß die Sowjets auch in Mitteleuropa nicht Halt machen
würden , wenn die deutsche Wehrmacht ihnen nicht Halt böte . Die
Londoner Zeitschrift verlangt dabei djx vollständige „wirtschaftliche
und soziale Kontrolle " über den erträumten westeuropäischen Block,
der stark genug sein könne, um „unberechtigte Einmischungen wirt -
schaftlicher Natur von Seiten fremder Großmächte zurückzuweisen".
Wenn England diese Aufgabe nicht lösen könne, so fährt „World
Review " fort , werde es ohne jeden Zweifel zu einer Jnfelnation

werden , die nur im Schatten der nordamerikanischen Schntzmacht
existieren könne . Ohne Europa sei eine selbständige Bevölkerung
Englands nach dem Kriege als Weltmacht gegenüber den USA . und
der Sowjetunion undenkbar . Es klingt wie späte Erkenntnis , wenn
der britische Beobachter in der „World Review " zum Schluß fast
programmatisch erklärt : „Die Einheit Europas wird entweder mit
Großbritannien oder gegen Großbritannien geschaffen werden "

, und
wenn England von diesem geeinten Europa ausgeschlossen oder gar
bedroht wird , dann ist sein Schicksal als selbständige Macht endgül -
tig besiegelt und es bleibt ihm nichts anderes übrig , als sich den
USA . in die schützenden Arme zu warfen .

Sie ..schwierigen Grenzfragen "
Stockholm , 21 . Okt . Bei der Diskussion über die Zweite Front

werfen einige britische Pressekommentare , wie „Astontidningen " aus
London meldet , jetzt auch die Pacht - und Leihhilfe in die Waag -
schale. Man hoffe zu folgender Lösung zu kommen : Die drei
Außenminister sollen den Moskauer Konferenztisch verlassen , einig
über die Intensivierung der Kriegführung . Im übrigen fei es
wahrscheinlich , daß die „ schwierigen Grenzfragen " nur ganz ober -
flächlich berührt werden .

ASA .- ..Missionare" für Rorbafrika
Lissabon , 2l . Okt . Wie „Diario de Lisbon " meldet , find am

Dienstag 38 nordamerikanische Missionäre von Lissabon nach Nord -
asrika weitergefahren , wo sie Missionen errichten sollen.

Lilwtnow Finrelilein unb dle Mottauer Konstrenz
Stockholm , 21 . Okt . Nach einer Reuternieldung nimmt an der

Dreimächtekonferenz in Moskau der frühere Sowjetbotschafter in
den USA ., der Jude Litwinow , aktiv teil .

Sir Duölen Pounb gestorben
Stockholm , 21 . Okt . Flottenadmiral Sir Dudlet , Pound , der

erst vor kurzem wegen seiner Erkrankung von seinem Posten ab -
berufen worden war , ist nach einer Reutermeldung am Donnerstag
in London im Alter von, 66 Jahren gestorben . .

Loyalitätserklärung öer Kalb . Aktisn
Rom , 21 . Okt . Der Generalsekretär der Katholischen Aktion hat

an alle Mitglieder der Aktion ein Rnndschreiben gerichtet , in dem
er sie auffordert , dem faschistischen republikanischen

'
Staat in loyaler

Weise zu dienen .

Relson inwiziert Sowiet RMunssin »u?trie
Ankara , 2l . Okt . Eine Besichtigungsreise durch die sowjetische

Rüstungsindustrie , die von nordamerikanischer Seite als „aus -
gedehnt " bezeichnet wird , trat Donald Nelson , der Leiter des nord ,
amerikanischen Rüstungsamtes , am Dienstag an .

Hinaus mit tem Gringo !
Von unserem Lisfaboner Vertreter Alfred Bragard

In Mexiko -City wurde vor einiger Zeit ein neuer Rennplatz
'

„Hippodroms de las Americanas " eröffnet . Berühmtheiten au ?
Hollywood trafen ein . Earol von Rumänien und Frau Lupescu
waren da und natürlich auch Präsident Manuel Avila Camacho ,
dessen eigene Pserde liefen . Weil sein Vorgänger , Lazaro Cardena »,
alles Wetten , ausgenommen die Nationallotterie , verboten hatte ,
mußte eine besondere Gesetzgebung geschaffen werden , um das ein«
trägliche Wettgeschäft auf dem neuen panamerikanischen Rennplatz
zu erlauben . Die blauen Augen des Mister Ben Smith aus
Newyork , der die meisten Aktien des „Zwei - Millionen - Dollar -Renn -
Platzes " besitzt , glänzten zufrieden , als sich 40 006 Menschen ein «
fanden . Die mexikanische Regierung hatte seinem neuen Hippodrom »
liebenswürdigerweise als „ neuer Industrie " Steuerfreiheit für fünf
Jahre eingeräumt und sogar zugegeben , daß das Renngeschäft auf
Regierungsboden durchgeführt werde . Eine Reihe von Zeitungen
kommentieren bissig , daß der Stahl sür die Einzäunungen besser für
die zerfallenen nationalen Eisenbahnen verwendet worden wäre . Die
sechs besten Hotels von Mexiko- Stadt waren nicht nur von Renn -
begeisterten , Filmstars , Pferden , Trainern und Besitzern überfüllt ,
sondern auch von smarten amerikanischen Busineßleuten , die nach
Mexiko gekommen waren , um überflüssiges Geld in einigen pro -
sitablen Unternehmungen anzulegen . Viele von ihnen verfolgten
nur den einen Zweck , die nordamerikanische Einkommensteuer zu
umgehen oder sich gegen die USA .-Inslation zu sichern. Hätte man
an jenem Renntag aus dem „ Hippodrom » de las Americanas " eine
riesige Momentausnahme gemacht , so hätte man die ganze Drohnen -
schar der Spekulanten , Kapitalschieber , Schwindler , HamMer und
sonstigen Dunkelmänner beisammen gehabt , die nach dem Kriegs -
eintritt Mexikos an der Seite der USA . das mexikanische Land
zum Eldorado ihrer finsteren Geschäfte gemacht haben . Der lünft - -
liche Boom nach dem Kriegseintritt hielt aber nicht lange an . Die
Grundstückswerte waren absurd gestiegen. Ein reicher Einwanderer
ans den USA . bot einem Bür .gfr von M ^ iky -Stadt für ein mit
40 000 Peso >) xrbautes Ha »? emeil 'Mimifpreitz von 250 060 Pesos
an . Durch .d^e . Überschwemmung des Landes mit anlagesuchendem
nordamerikanischen Fluchtkapital stiegen die Preise in allen mexi-
konischen Wirtschaftssektoren in einer Weife an , daß das mexikanische
Volk sich jetzt mit steigender Verbitterung an den Tag erinnert , da
die Regierung sich in den Krieg hetzen ließ . Jeder Mexikaner weiß ,
daß die im panamerikanischen Zeichen erfolgte Kriegspolitik der
Regierung zu einer schweren Erkrankung der mexikanischen Wirt «
schast geführt hat und daß das Panamerikaprogramm seinem Lande
nicht Segen , sondern bittere Not gebracht hat . Er weiß auch, daß
der Gringo , jener raubgierige nördliche Nachbar ,
der ihm einst seine fruchtbaren kalifornischen Provinzen , Texas und

Die britische Plutokratenklasse wittert Gefahr
Parlamentarier für Pöbelherrfchast - ..Dieser Krieg ein Krieg der Klaffen"

Berlin , 21 . Okt . Wie die britische Zeitschrist „Weekley Review "
mitteilt , zeigte sich kürzlich bei einer Unterhausdebatte , „daß ein
tiefer Abgrund zwischen den Ansichten verschiedener Gruppen eng«'
lischer Parlamentarier liegt .

" Der umstrittene Knochen sei die
Politik gewesen , die England und die USA . Italien gegenüber
weiter zu verfolgen haben . Mit aller Entschiedenheit wandte sich
dabei eine Reihe von Abgeordneten dagegen , daß die britische
Regierung mit Viktor Emanuel und Badoglio überhaupt verhandele .
Ein Parlamentarier sei sogar so weit gegangen , die Ermordung
Viktor E manuels und Badoglios „als die beste Mög -
lichkeit, diese Italiener loszuwerden "

, vorzuschlagen . Diese
englischen Parlamentarier , meint „Weekley Review "

, zielen mit
ihrer Politik darauf ab , die Herrschaft des Pöbels in
Europa zu errichten und das Privateigentum zu entthronen .
Einer vpn ihnen habe das Ziel in die Worte gekleidet, „der gegen-
wärtige Krieg ist überhaupt kein Krieg zwischen England und
Deutschland , es ist ein Krieg der Klassen. "

Aus welchen Kreisen diese Politiker stammen , beweist ein Blick

A Boote versenken 7 Schiffe mit 54000 BRT .
Reue sowjetische Durchbruchsversuche gescheitert - Bei Tertorangriffen 18 Bomber abgeschossen

Dei heulige Wehrmachisberich !
Aus dem Führerhauptquartier , 21 . Okt. Das Ober -

tommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Einbruchsraum südöstlich Krementschug führten die Sowjets
gestern vorübergehend nur örtliche Angriffe , mit denen sie die Ein -
bruchsstelle nach den Seiten zu erweitern versuchten . In stellenweise
erbitterten Kämpfen wurden diese Angrisse abgewiesen . An der Front
zwischen Kiew und Tscheruigow setzte der Feind seme starken , mit
jeweils mehreren Divisionen unternommenen Turchbruchsversuche
fort . Während nördlich Kiew alle Angrisse blutig scheiterten , sind
die Kämpfe nordwestlich Tschernigow noch im Gange . Bon der
übrigen Ostfront werden nur aus den Abschnitten von Melitopol ,
Gomel und südwestlich Welitije Luki lebhaftere örtliche Kampfe
gemeldet .

Nördlich Kiew zeichnete sich die Kampsgruppe der 323. Infanterie -

Division unter Oberst Gl atz durch hervorragende Haltung und
Kampsleistungen in Angriff und Abwehr besonders aus .

An der süditalienischen Front kam es gestern , u ke .nen grögcren
« ampshandlungen . Feindliche Vorstöße be, Campobasso und an der

Küstenstriche nordwestlich Termoli wurden abgewiesen.

Feindliche Flugzeuge drangen am gestrigen Tage sowie in der
vergangenen Nacht unter Wolkenschutz in das Reichsgebiet ein und
warsen Bomben aus einige Orte , darunter kleine Landgemeinden .
Es entstanden geringe Personenverluste und Gebäudeschäden . Lust -
Verteidigungskräfte brachten 1« viermotorige britifch - nordamerikanifche
Bomber und zwei Jäger zum Absturz .

Die deutsche Luftwaffe führte in der Rächt zum 21 . Oktober einen
starken Angriff gegen das Hasengebiet von Hull und belegte außer -
dem Einzelziele im Stadtgebiet von London und an der slldengli -
schen Küste mit Bomben . Ein deutsches Flugzeug ging verloren .

Deutsche Unterseeboote versenkten aus dem britisch- nordamerika -
nischen Rachschubverkehr im Mittelmeer sieben Schiffe mit 54 000
BRT . und beschädigten ein weiteres durch Torpedotresser schwer .

Graziani ernennt einen Generalftabschef
Mailand , 21 . Okt . Marschall Graziani hat zum Generalstabsches

der republikanisch -faschistischen Armee General Gambara ernannt .
Der neue Generalstabsches ist 1890 geboren . Er nahm am Welt -
krieg 1914/18 und am abessinischen Feldzug teil und zeichnete sich
während des spanischen Bürgerkrieges aus .

in den „Daily Herald "
, wo Lord Latham , der Londoner Oberbürger »

meister und persönliche Freund des Innenministers Morrison , gegen
die Privatwirtschaft in England zu Felde zieht . Den britischen
Unternehmern wird hier ossen vorgeworfen , sie hätten für Knappheit
gesorgt , wo Fülle bestand , und für Armut , wo es Wohlstand hätte
geben können .

ASA .-Ssfiziere als Rauschsistschmuggler
Schanghai , 21 . Okt . Nach einer Radio - Meldung aus Tschungking

haben dortige Behörden unter Mitwirkung der tschuugking-chine-
fischen Luftwaffe eine weit verzweigte Schmngglerbande unter Füh -
rung nordamerikanischer Offiziere unschädlich gemacht. Die nord »
amerikanischen Offiziere waren Angehörige der auf tschungking-
chinesischem Gebiet stationierten nordamerikanischen Luftwaffen -
gefchwaders . Sie hatten bei ihren häufigen Flügen auf indisches
Gebiet große Mengen Rauschgift sowie andere verbotene Waren
nach Tschungking eingeführt und dann durch chinesische Mittelsmän -
ner vertrieben , wobei sie Riesengewinne einkassierten . Zwei dieser
chinesischen Mittelsmänner wurden aus der Stelle hingerichtet .

ASA . versteigern gestohlene Kunstschatze
Stockholm , 21 . Okt . Wie „Folkets Dagblad " aus London er -

fährt , wurden große Mengen italienischer
'

Kunstschätze aus Kunst -
auktioneu in Newyork verkauft . In den letzten Tagen wurden italie -
nische Seltenheiten bis zu einem Gesamtwert von 30 Millionen
Dollar versteigert . Die meisten dieser Kunstwerke stammen aus
Museen der von den Anglo -Amerikanern eroberten sizilianischen
oder italienischen Städte und aus Privatbesitz .
WA.-Generalstabsldes: „Ein verteufelt schwerer Krieg"

Stockholm , 21 . Okt . Wie Reuter aus Washington meldet , gaben
USA . -Kriegsminister Stimson , General Marshall , der Che ? des
Stabes des USA . -Heeres , und ander ? strategische Sachverständige
vor Mitgliedern des Repräsentantenhauses im Verlauf einer Ge-
Heimsitzling eine Uebersicht über die Kriegslage .

Nach der Sitzung erklärten Kongreßmitglieder den Berichterstat -
tern gegenüber u . a ., daß Japan seine Flugzeuge schneller baue , als
die USA . sie zerstören könnten . Das Arbeitskräste -Problem sei in
Japan nicht so ernst wie in den Bereinigten Staaten . Die Beför -
derung des Nachschubs bleibe eines der

'
wichtigsten Probleine des

Krieges , da es bei der Landung immer schwere Verlufte gebe . Es
liege noch in weiter Ferne , daß Schiffe durch Flugzeuge ersetzt
werden könnten .

Ein Kongresimitglied saßte seine Ansicht dahingehend zusammen :
„General Marshall hat uns den Eindruck gegeben, daß wir uns in
einem oerteufelt schweren Krieg befinden ."
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die Neumexikogebiete raubte , die Hauptschuld an der Ver -
teuerung aller Preise und Werte , an der anwachsenden Inflationund an der immer schärferen Verknappung aller Waren trägt .
Der kleine Mexikaner in Stadt und Land leidet Not , aber der
Gringo -Spekulant , der seine Städte und Häfen und Marktplätze be¬
völkert , verdient an seinem Elend und lebt in Saus und Braus .
Die Presse und die Arbeiterorganisationen schimpfen mit steigender
Verbitterung . Die Regierung müsse „ etwas tun "

, um dem Spekula »-
tum Einhalt zu gebieten , um die Preiskontrolle tatsächlich zu garan »
tieren , um die Korruption abzustellen und auf die Einhaltung der
Rationierungsvorschristen zu sehen. Die nordamerikanischen Presse -
kvrrespondenten in Mexiko senden ihren Redaktionen warnende
Berichte über das Umschlagen der Stimmung in Mexiko,der alte Gringohaß sei wieder im Anwachsen , die antiameri -
konische Propaganda werde immer lauter , und man könne wieder
den traditionellen Kampsruf hören : „Hinaus mit dem Gringo " . So
erklärt die Zeitschrift der nordamerikanischen Schwerindustrie
„Fortune " in einem soeben veröffentlichten mexikanischen Lagebericht :
„Trotz der Reden und Taten von Wallace und Roosevelt haben die
Mexikaner die Vergangenheit nicht vergessen . Es kann auch nicht
gesagt werden , daß Außenminister Padilla , der in den USA . und
Brasilien ein so großes Ansehen genießt , gleichermaßen in seinem
Heimatlande bewundert wird . Es wird ihm in weiten Kreisen als
dem „öffentlichen Sprachrohr Washingtons " mißtraut . Selbst viele
Mexikaner , die glühend an die von Padilla in Rio vertretenen
Ideen der panamerikanische » Zusammenarbeit glauben und bis in
die Knochen demokratisch find , beschuldigen ihn . hauptsächlich für den
Gringo zu fungieren . Das Mißtrauen gegenüber dem Außenminister
ist nur ein Beweis für den Argwohn gegenüber den USA . , den
beinahe jeder Mexikaner hegt . "

"
Die Rockeselleragitation habe es

nicht verstanden , die Furcht vor dem benachbarten USA .- Koloß zu
beseitigen oder eine Atempause des guten Willens zu schaffen.
Ungefähr eine Woche vor dem Besuch des Präsidenten drückte ein
mexikanisches Regierungsmitglied offen die wachsende Furcht vor
den USA . aus . In einer Rede am panamerikanischen Tag erklärte
Don Rüben Rumero , der mexikanische Botschafter in Kuba , in einer
Rede : „Wir sehen die USA . wie einen Riesen voranschreiten , der
für unsere Ideale kämpfen will , aber so wie der Riese wächst,
fällt sein Schatten über uns und erfüllt uns mit
Schrecken . Wir fürchten , daß wir durch eine strenge Rationierung
unseres Lebensstandards schließlich auch bei einer rationierten
Freiheit landen werden . " Um der steigenden Volkskritik an der
Kriegspolitik zu entgehen , sind Männer innerhalb der mexikanischen
Führung , wie die Zeitschrift „Fortune " leicht verbittert feststellt,
dazu übergegangen , die Schuld für die Leiden der mexikanischen
Nation aus die USA . zu schieben und damit die alte Furcht vor
dem Koloß wiederzuerwecken . Während die Zeitungen und die
Arbeiterschaft die mexikanische Regierung wegen ihres Versagens
bei der Durchsetzung der Preiskontrolle kritisieren , machte der Direktor
der Bank von Mexiko , Eduards Villasenor , bei einer ausführlichen
Darlegung der mexikanischen Probleme , insbesondere der Inflation ,
die USA . in vollem Umfange für die mexikanischen Schwierigkeiten
verantwortlich . Villasenor jagte klipp und klar , daß Mexiko, wenn
es neutral geblieben wäre , wirtschaftlich besser
abgeschnitten hätte . Der Direktor der Bank von Mexiko griff
scharf die Nichterfüllung der amerikanischen Lieferungsversprechen
an . Die USA . weigerten sich, so erklärte er , selbst die kleinsten
Mengen an Maschinen und Ausrüstung zur Aufrechterhaltung der
mexikanischen Wirtschaft und zur Verhütung eines Zusammenbruchs
zu liefern , während eine Legion von privaten nordamerikanischen
Käufern das mexikanische Land leer kauften und der mexikanische
Staat gezwungen sei , den USA . seine kriegswichtigen Rohstoffe zu
billigen Preisen abzutreten . Villasenor kritisierte weiter in harter
Sprache ? >as Washingtoner Amt für die wirtschaftliche Kriegs -
führung , das mit der

"
Verteilung der Prioritäten die mexikanischen

Importe und die Wirtschaft des Landes kontrollieren wolle . Diese
große Bürokratie in Washington , die immer nur nehmen, . aber
selten geben wolle , täte besser daran , ihren Namen in „Büro für
die Verweigerung aller Anforderungen " umzutaufen . Villasenor ,
dessen Rede wir in der USA . -Presse wiederfinden , drohte mit einem
Einfuhrverbot für alle nordamerikanischen Kapitalien und deutete
gleichzeitig die Möglichkeit einer Neubewertung des mexi¬
kanischen Pesos an ; dies würde mit Sicherheit zu einer Auf »
wärtsbewegung der jetzt von den USA . für die mexikanischen stra -
tegischen Rohstoffe bezahlten Preise führen . Villasenor berührte in
seiner Rede einen Punkt , der tatsächlich für die meisten Mexikaner
eni Dorn im Auge ist . Die ? ist die anmaßende Kontrolle , die sich
der Washingtoner Board of Economic Warfare , das Amt für die
wirtschaftliche Kriegsführung , über die mexikanische Einfuhr aus
den USA . — die einzige Eeinfuhrquelle , seit der ^mexikanischen
Abschnürung von Europa — angeeignet hat . In dem Maße , wie
die USA .- Export - und Prioritätenrestriktionen verschärft werden ,
bekommen die Amerikaner durch das Amt für die wirtschaftliche
Kriegsübrnng eine ständig steigende Entscheidungsvollmacht über die
innere ZV rtschaft Mexikos . Washington verlangt nämlich nicht nur
eine Kontrolle über das , was Mexiko kauft , sondern auch darüber ,
was Mexiko mit dem Gekauften macht . Dieser Zustand ist für viele
Mexikaner eine quälende Verletzung ihrer Souveränitätsrechte .
Durch das Anwachsen der Inflation steht die mexikanische Regierung
einem rastlosen und beunruhigten Volk gegenüber . Es ist schwer,
die Totalsumme des nach Mexiko geflüchteten USA .- Kapitals fest-
zustellen . Die Schätzungen schwanken zwischen 25 und 50 Millionen
Dollar für das Jahr 1942. Im Laufe dieses Jahres stiegen die
Bergwerkssicherheiten - Preise um 154 Prozent . Die Bankguthaben
wuchsen von 517 Millionen Pesos auf 813 Millionen Pesos an ,
während der Geldumlauf um vierzig Prozent anstieg . Ansang 1943

Die erbitterte Abwehrschlacht im Raum von Krementschug
Sie deutsche Verteidigung widersteht auch dem wachsenden feindlichen Druck

Berlin , 21 . Okt . Der Bolschewismus setzt zur Stunde im Raum
zwischen Dnjepropetrowsk und Krementschug alle bisher verfügbaren
Kräfte ein . um das Ziel seiner monatelangen Offensive , den Durch -
bruch , doch noch zu erzwingen . Er ist an einer Stelle mit der
zahlenmäßigen Ueberlegenheit seiner Massen und Waffe » in unsereLinien eingedrungen . Westlich des Dnjepr im Raum von Kre -
mentschng und in dessen Südosten hatte nämlich der Feind genügendRaum gewonnen , um daraus einen Angriff zu entwickeln , den
er mit dem 15. Ottober unter sofortigem Einsatz starker Kräfte
begann . Als sowjetische Hauptwaffe trat zunächst eine stark massierteArtillerie in Erscheinung , während starke Luftverbände den Erd -
truppen hie notwendige Unterstützung und Entlastung zu geben
hatten . - Die Hauptstöße wurden in diesem Kampfraum durch Pan -
zerverbände geführt . Sie waren es vor allem , die im Anlauf gegendie deutschen Abwehrlinien besonders hohe Verluste erlitten . Im -
mer wieder führte der Feind Kräfte nach , die schwere Kämpfe aus -
lösen und unsere Abwehr zu äußerstem Einsatz zwingen . Die deut -
scheu Truppen , die an dieser Stelle des großen Schlachtfeldes im
Abwehrkampf stehen, find feit vielen Wochen am Feinde . Um so
höher ist die vorbildliche Haltung zu bewerten , in der sie sich den
massierten Angriffen entgegenstellen , sich ihnen entgegenwerfen und
standhalten . Der starke sowjetische Druck kann hier oder dort Ein -
brüche erzielen und Gelände gewinnen . Im wesentlichen aber wer -
den die klar auf Durchbruch gerichteten Angriffe des Feindes abge-
schlagen.

Auch am lg . Oktober lag der Schwerpunkt des AbwehrkamPfeZ
im Raum südöstlich Krementschug . Die Bolschewisten setzten dort
ihre starken , von heftigem Artilleriefeuer und zahlreichen Panzern
unterstützten Augriffe fort . Unsere Truppen brachten den fortgesetzt
anstürmenden feindlichen Schützenwellen und Panzerkeilen schwere
Verluste bei , doch füllten die Sowjets die Lücken ihrer Angriffs «
verbände jedesmal sofort wieder auf und stürmten von neuem an .
Besondere Anstrengungen machten die Bolschewisten zur Verbreite »
rung der vor zwei Tagen erzielten Einbrnchstellen . Die deutschen
Sperriegel nördlich und südlich des bisherigen Angriffsraumes

'

widerstanden jedoch auch dem wachsenden feindlichen Druck. In der
Tiefe des Hauptkampfes dauerten die Kämpfe um Waldstücke, Hügel -
stellungen und Straßendämme ebenfalls mit unverminderter Heftig -
keit ajt . Das Gelände ist noch teilweise durch die Regenfälle der
letzten,Tage aufgeweicht , das Wetter hat sich aber so weit gebessert,
daß unsere Kampf - , Sturzkampf - und Schlachtfliegerstaffeln wieder
energisch in die Erdkämpfe eingreifen konnten . Siiilich des Kampf¬
raumes Krementschug — Dnjepropetrowsk griffen die Bolschewisten
von neuem südwestlich Melitopol und bei Bogdanowka am Mittel -
lauf des Molotschnoje -Flnffes an . Im Verlauf des mehrfach wieder -
holten hartnäckigen Ansturmes konnte der Feind an zwei Stellen
in unsere Gräben eindringen . Panzereingreistruppen und Grena -
diere stellten in Gegenstößen die Hauptkampflinie wieder her und
schlugen alle weiteren feindlichen Angriffe ab .

Krieg im Dschungel Neu-Gulneas/ ^^^ '^ ^
Im

HI . Madrid , im Oktober ,
vergangenen August wurde ein australischer Bomber vonden Japanern über dem Dschungel von Neu - Guinea abgeschossen.Die Besatzung kam bis auf den australischen Journalisten Bob

Grimsbey , der mitten in der Nacht mit seinem Fallschirm im Dschun-
gel landete , um . Er irrte über einen Monat in der Wildnis um -
her, und wurde schließlich wahnsinnig . Eingeborene fanden ihn tot
an einem Flußlauf . Bob Grimsbey hat über den Dschungelkrieg und
seine Todeswanderung durch den Dschungel ein Tagebuch geführt ,das wohl zu den bemerkenswertesten Dokumenten des Krieges im
Pazifik zählen dürfte . Australische Zeitungen veröffentlichen Aus -
züge, die bezeichnende Schlaglichter auf diese Kämpfe in der Wild -
nis werfen .

Der Verfasser schildert zunächst das Dasein im Dschungel und
berichtet , daß fast alle Eingeborenen , die die australischen Truppenvom australischen Kontinent als Träger mit nach Neu - Guinea ge -
bracht hätten , gestorben seien . Auch chinesische Kulis seien für dieseWildnis ungeeignet und man habe es schließlich mit den PapuaS
versucht . Es seien zwar gefährliche Burschen , aber ausdauernd .Man müsse sie größeren Abteilungen angliedern , dann sei die Ge-
fahr geringer , daß sie ihren Auftraggebern den Hals abschnitten .
Für eine Strecke , die man im Flugzeug in 20 Minuten bewältige ,brauche man im Dschungel zehn Tage . Der Dschungel sei so dicht,daß sich die Kämpfer nur selten sähen . Das Gehör sei allein aus -
schlaggebend und werde im Verlauf des Krieges unerhört fein .Die lautlose Stille , die über dem Dschungel liege , unterbreche nur
ab und zu ein " Schuß , der meistens sein Opfer fordere , dann schweigewieder alles , bis auf die Affen , Papageien und die anderen Urwald -
tiere , die durch den Schuß aufgeschreckt worden seien. Geschützekenne man im Urwald nicht . Gewehre , Maschinenpistolen und Hand -
granaten seien die einzigen Waffen . Die Japaner verfügten nochüber einen ausgezeichneten Dschungel -Mörser .

Nach seinem Sturz in den Dschungel versuchte Grimsbey zunächst

Sem Wahnsinn verfallen
sich zu orientieren . Er kam aber nur mühsam vorwärts . Mehl
als einmal hörte er über sich Flugzeuge brummen . Sie flogen
manchmal so dicht über dem Blätterdach , daß er glaubte , sie seien
zum Greifen nahe . Aber eine Welt lag Mischen ihnen und ihm ,
die Welt des Dschungel , der jede Aussicht unmöglich machte . In
ohnmächtiger Verzweiflung begann er zu schreien, obwohl er wußte ,
daß es zwecklos war , noch mit Hilfe zu rechnen . Einmal stieß er
auf eine verweste Leiche. Die Reste der Uniform zeigten ihm , daß
hier ein amerikanischer Soldat umgekommen war .

Das Fieber hatte ihn befallen . Er nahm Chinin , aber es half
nichts . Nur die Schwäche wurde größer . Die Füße begannen an -
zuschwellen. Er vermochte nur noch wenige Stunden am Tag zu
marschieren , die übrige Zeit verbrachte er in dumpfem Brüten . In
seinem Tagebuch spricht er von Mücken, die so groß wie Spatzen
gewesen sein und die ihn umschwärmt hätten . Sie seien grün , rot
und gelb gewesen . Er floh vor ihnen aber sie blieben bei ihm .
„ Sie wittern Beute "

, heißt es in seinen Aufzeichnungen .
Dann kam er eines Abends , als die Sonne unterging , auf ein «

Lichtung und beobachtete einen Luftkampf . Wieder versuchte er,
sich bemerkbar zu machen , aber niemand hörte ihn . Am nächsten
Tag stieß er auf einen Flußlauf . Aber der Fluß verschwindet in
einem Abgrund . Hier vollzieht sich Grimsbeys Geschick. Es gibt
keinen Ausweg mehr . Vielleicht ist drüben ein Lager der australi -
scheu Truppen . Der Gedanke macht ihn rasend . In der Luftlinie
sind es höchstens 400 Meter , aber zu Fuß würde der Marsch bis
zur anderen Seite des Abgrundes mindestens sieben Stunden in
Anspruch nehmen . Und dazu braucht man gesunde Glieder . Hier
brechen die Aufzeichnungen ab . Das Gesicht des Toten zeigte einen
verzerrten Ausdruck , ein Zeichen , daß Grimsbey zuletzt dem Wahn
verfallen war . „Wieviele unserer Kameraden ", so schreiben 1>i«
australischen Zeitungen zu diesem Tagebuchauszug , „haben ein ähn -
liches Schicksal erlitten und wieviele werden es noch erleiden ?"

ergab sich bereits eine Totalsumme von 1920 000 000 Pesos . Der
letzte Wirtschaftsbericht der Nationalbank von Mexiko bringt wenig
Hoffnung für eine baldige Besserung der Wirtschaftslage . Die Lebens -
Unterhaltungskosten hielten in ihrer unaufhaltsamen Steigerung an
und erreichten die noch nie dagewesene Höhe von 240 gegenüber
einer Basis von 100 im Jahre 1934. Die Situation für die
ärmere Bevölkerung Mexikos ist alarmierend ge -
worden . Die Preise für Brot , Maisfladen und andere volkstümliche
Lebensmittel haben Phantasiehöhen gewonnen und in vielen Teilen
des Landes sind diese Dinge bereits vom Speisezettel verschwunden .
Frägt man einen mexikanischen Händler nach der Ursache der Preis -
bewegung , so antwortet er immer wieder : „Der Gringo kauft
allesauf . " Es ist jedenfalls sehr bezeichnend auch für die Ent -
Wicklung im Lande Roofevelts , wenn mexikanische Blätter berichten ,
daß die amerikanischen Touristenschwärme in Meriko Dinge wie
Weckeruhren , Haarnadeln , Radioapparate , Staubsauger , Küchen-
einrichtungen usw. aufkaufen, abgesehen davon , daß sie die Preise
in ungeahnte Höhen treiben . Neben diesen kleinen Dingen fließen
jedoch auch andere Warenkontingente nach d ^n USA ., während die
mexikanischen Importe aus den USA . wegen der amerikanischen
Lieserungsunsähigkeit immer mehr zurücksinken. Aus den Nordstaaten
Mexikos gehen große Mengen Lebendvieh und Fleisch über die
Grenze , serner Frischgemüse und teilweise Getreide , während der
mexikanische Süden hungert . Die mexikanische Ausfuhr an Vieh
und Frischgemüse nach den USA . stieg in den letzten Monaten um
18 Prozent , die Ausfuhr von grünen Erbsen um 1000 Prozent , die
Ausfuhr von wichtigen Mineralien um 135 Prozent . Demgegenüber

«Eowjellmlon hält das Machtglelchgewicht ln Europa"
Sie Briten räumen aus dem Festland den Sowjets baS Selb - Polenfrage soll ln Algier entschieden werben

Tg . Stockholm , 21 . Okt . Ein neuer „Times "-Artikel vermehrt
die nun schon in England übliche Lobpreisung der Sowjetarmee .
Ihre Erfolge , so schreibt das Blatt , hätten eine Lage geschaffen, die
von den alliierten Strategen in harmonischer Uebereinstimmung
für ihre militärischen Unternehmungen an anderer Stelle in Europa
ausgenutzt werdest könnte . Andererseits würden nunmehr zahlreiche
politische Fragen brennend , die baldigst gelöst werden müßten .

Als die brennendste erscheint nach wie vor das polnische Pro -
blem . Die „Times " hatte sich bereits dahin ' ausgesprochen , daß die
polnischen Emigranten sich nach den Weisungen der sowjetischen
Militärbehörden richten sollten . Diese Bemerkung hat ihren Grund
in den bekannten Spannungen , die auch ihren Ausdruck in einem
Rundfunkkrieg zwischen der sowjetischen, vom Wasilewska -Ausschutz
bedienten Station Kosciusk (abgeleitet von dem Namen des polnischen
Nationalhelden Kosciusko) und der von den Londoner Polen betrie -
benen Station Swit findet . So hat Swit Ende September nach
Angabe der radikalen englischen Zeitschrift „Tribüne " verbreitet :
„Die Bolschewisten benutze» jetzt als Tarnung unsere Flagge und
bedienen sich der Namen unserer Nationalhelden . Sie wollen Polen
in eine Wüste verwandeln , damit sie später dort ein um so leichteres
Spiel haben ." Es ist ein Zustand eingetreten , der bereits mit dem
zwischen den balkanischen Bandeiisühreru Mihailowitsch und Tito
verglichen wird . Da die Briten sich darüber im klaren sind, daß
die Bolschewisten in der polnischen Frage bei ihrer Wasilewska -Poli -
tik bleiben , hat der Londoner „Ecconoinist " vorgeschlagen , die An -
gelegenheit der in Algier tagenden politisch - militärischen Kommis¬
sion zu übertragen . ^ >as würde bedeuten , daß hier ein parlamen -
tarisches Spiel einsetzen soll , das an Gens erinnert . Es würde auch
insofern dieser verblichenen Politik ähnlich sein, als es an den Tat -
jachen nichts änderte . Die Sowjets werden aus eine ausdrückliche

Anerkennung ihrer westlichen Grenzwünsche durch die Anglo -Ameri -
kaner bestehen. Diese Anerkennung ist ja nur die Grundlage dafür ,
daß die bolschewistische Expansion sich ungehindert über ganz Europa
erstrecken kann .

Es besteht gegenwärtig der Zustand , daß England zwar ein Bund -
nis mit der Sowjetunion hat , die Vereinigten Staaten dagegen
nicht . Nach „Daily Mirror " soll Washington die Abficht haben ,Moskau ebenfalls eine Militärallianz anzubieten . Das Blatt be -
hauptet , daß 1942 Washington ein derartiges Bündnis abgelehnt
hätte . „Jetzt ist die Lage jedoch ungeklärt . Die Sowjetunion nimmt
es sich ungefragt . Die Vereinigte » Staaten werden keine Armee
nach de» baltischen Ländern entsenden , um einen sowjetischen Ein «
marsch zu verhindern . Die Sowjetunion hält das Gleichgewicht der
Macht in Europa , eine Stellung , die England über ein Jahrhun -
dert innehatte ." Hier wird also bereits mit der Sowjetunion als
der Macht gerechnet , die in Europa zu bestimmen hat und in der
Beziehung sogar an die Stelle Englands tritt . Die Sowjets spre-
che» im übrigen bereits völlig in dem Tone mit den Anglo -Ameri -
kanern , als ob die Schicksale des Kontinents von ihnen bestimmt
würden . Ein Vertreter des Obersten Rates der Sowjetunion gab
in Moskau einen kurzen Einblick iu die Nachkriegspläne der Söw -
jets im Falle eines Znsammenbruchs Deutschlands . „Deutschland ",
so erklärte er , „wird in diesem Falle seine gesamte Prodnktions -
u»d Arbeitskraft der Sowjetunion zur Verfügung zu stelle» haben ".
Die deutschen Arbeiter und Soldaten werden allerdings die unge -
heuerlichen bolschewistischen Haß - und Rachspläne ebenso zunichte -
machen wie die verbrecherischen Absichten des Westens .
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wartet Mexiko vergeblich auf die Lieferung von Traktoren , Maschinen ,
Lastwagen und landwirtschaftlichen Geräten , die es bitter benötigt .
Kein Wunder , daß die Mexikaner bei diesen Zuständen immer mehr
das Gefühl bekommen , wie die nordamerikanischen Pressekorrespon -
denten feststellen, eine schlecht verschleierte Ausbeu -
tungskolonie des Gringo geworden zu sein. Die Reaktion ist
nicht ausgeblieben . Alle Mexkoberichte der großen USA .-Blätter sind
sich darin einig , daß die Begeisterung des mexikanischen Volkes für
den Krieg der vereinigten Nationen schnell nachgelassen habe und
daß die traditionsgebundenen und nationalistischen Kräfte des LandeZ
immer mehr an Boden gewinnen . Und während die Newyorker
Zeitschrift „The Nation " enttäuscht feststellt, daß das „Anti -Gringo -
Sentiment " in Mexiko von heute den Gefahrenpunkt erreicht habe ,
empfiehlt die Zeitschrift „Fortune " der nordamerikanischen Botschaft
in Mexiko-City , den spekulierenden , hamsternden , betrügenden und
Wucher treibenden amerikanischen Landsleuten im mexikanischen
Land schärfer als bisher auf die Finger zu sehen.

Die Republikaner rüsten zum Wahlkampf
Lissabon , 21 . Okt . Am Mittwoch schlössen die Verhandlungen

zwischen Wendell Willkie und den Führern der Republikaner im
USA .-Kongreß . Aus Gründen der Wahltaktik soll ein endgültiger
Entschluß Wendell Willkies über seine etwaige Kandidatur bei den
Präsidentschaftswahlen erst zum Frühjahr nächsten Jahres verössent -
licht werden . Bis dahin soll Willkie durch eine Presse - und Rede -
kampagne den Boden für sich vorbereiten . Dieser Reklamefeldzug
Willkies ist jetzt gestartet . Willkie hielt in St . Louis eine Rede , in
der er scharfe Angriffe gegen die Politik des Weißen Hauses übt .
Ferner veröffentlichte die Zeitschrift „Looke" jetzt einen Artikel
Willkies , in dem er sich zum Sprecher der immer stärker werden -
den Opposition Roosevelts macht und feststellt, daß das „offizielle
Washington mit dem Krieg ein frevelhaftes politisches Spiel treibt ,
während jeder an der Front eingesetzte Soldat der USA . nichts
sehnlicher als das Ende dieses Völkerringens herbeiwünscht ".

Wetterer Rückgang der sozialen Ehrengerichtsversahren
Berlin , 21 . Okt . Dank der immer stärkeren Durchsetzung des Ge-

dankens der Betriebsgemeinschaft ist die Zahl der sozialen Ehren «
gerichtsversahren feit , dem Inkrafttreten des Gesetzes der nationalen
Arbeit von Jahr zu Jahr zurückgegangen . Besondere Fortschritts
hat diese Entwicklung seit Kriegsbeginn gemacht . So sind auch die
für das Jahr 1942 jetzt vorliegenden Zahlen wieder ein eindrucks »
voller Beweis für die Stetigkeit des Arbeitsiriedens urch des Be -
triebsgemeinschaftsgedankens . Gegenüber 7 2 Anträgen auf Ein -
leitung eines " Verfahrens im Jahre 1940 und 66 Anträgen im
Jahre 1941 betrug die Gesamtzahl der Anträge im ver -
gangenen Jahr nur noch 2 9. In 22 Fällen wurde gegen
Betriebsführer , in acht gegen Aufsichtspersonen und in vier Fällen
gegen sonstige Gefolgschaftsmitglieder Anklage erhoben . Die Ab-
erkennung der Befähigung zum Betriebsführer erfolgte nur gegen -
über zwei Personen . In 11 Entscheidungen wurde auf eine Geld -
strafe erkannt . Je einmal wurde eine Verwarnung und ein Ver -
weis erteilt . In drei Fällen erging ein Freispruch .

Allgemeine Viehzählung am S. Dezember 1943
Am 3. Dezember 1943 findet auf Anordnung des Reichsministers- tzrnckhrung und Landwirtschast ln ' " " " " '

Ml« üi ".. . . _ , m gesamten Großdeutschen Reich- - — gemeine Viehzählung statt . Tie Ziidlung ist für die
KriegsernahrungSwirtschast und die Futterwtrtfchast von größter Wich-tihlfplt *

iivliche

tagkeit .
Tie Viehbalter werden aufgefordert , sich fo rechtzeitig übet ihrenBestand an Groh - und Kleinvieh zu vergewissern , das ; sie dem ebreii «amtlichen Zahler am 3 . Dezember 1913 genaue Auskunst über die ijahl .das Geschlecht , die Altersgruppen und die Perwendung der Tiere gebenkSnnen Tie Zäylarbeit miifi dadurch beschleunigt , erleichtert und zu¬

verlässig gemach , werden . TaS Federvieh mutz am ZSHltag bis nachder Zahlung eingesperrt werden .
I
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sck . Ankara , im Oktober .
Vom Werden Jbn Sauds , des Herrn Arabiens , und dem Ent -

stehen seines Staates auf der arabischen Halbinsel ist. in zahlreichen
Büchern und Artikeln berichtet worden . Aber weniger bekannt sind
Lebensverhältnisse und Lebensgewohnheiten des schon fast legendär
gewordenen Herrschers in Arabiens Steppen , weniger bekannt die
Art seines Regierens , der Lauf seiner Tage , seine Neigungen und
seine Gewohnheiten . Ein ägyptischer Journalist hat in einer großen
Kairoer Tageszeitung jüngst eingehend darüber berichtet und sozu -
lagen ein Porträt von Ilm Saud „Privat " gegeben , aus dem einige
interessante Abschnitte in folgendem wiedergegeben seien.

Des Königs Tagewerk beginnt schon früh . Er steht eine Stunde
vor Sonnenaufgang auf und liest den Koran , ehe die Gebetsrufer
von den Minaretts der Moscheen von El Riad zum Frühgebet
rufen . Auf den Morgenruf der Muezzin hin verrichtet der König in
seinem Privatraum die vorgeschriebenen Gebete . Dann nimmt er
ein Morgenbad , und anschließend wird ihm ein starker Morgentee
gereicht . Nach dieser bescheidenen Mahlzeit beginnen die Regierung ?-
geschäste. Die Funktionäre des Hofs und die Minister der Regie -
rung werden empfangen und berichten über das Geschehen im Lande
und in der Welt . Dabei wird ' dem Komg von drei Dolmetschern
der ganze Nachrichtendienst deutscher, englischer und amerikanischer
Rundfunksender vorgetragen . Dieser Vortrag ist erst nach Kriegs -
beginn eingeführt worden , so daß der König über das politische und
militärische Geschehen genau und schnell unterrichtet ist. Genauen
Einblick nimmt der König in die während der Nachtstunden ein -
oegangenen Telegramme seiner diplomatischen Missionen im Aus -
land , die ihm meist von seinem ersten Kamnw ^herrn , Tabeshi Beq ,
vorgelegt werden und die dann Gegenstand von Besprechungen mit
seinem ersten politischen und finanziellen Mitarbeiter , dem Finanz -
minister Abdullah el Suleman , sin!».

Genauer Bericht wird auch erstattet über die Borgänge im Land ,
Aber die Bewegungen der Stämme usw . Gegen ll Uhr sind die
dringendsten Regierungsgeschäfte erledigt , und der König empfängt
Ülsdann Bittsteller aus der Hauptstadt und dem Land . Dabei hilft
ihm der Kronprinz , Emir Saud , der mit seinem Vater in El Riad
lebt , während der zweite Sohn , Emir Feisal , in Mekka residiert ,
dort die Funktion eines Vizekönigs ausfüllt und gleichzeitig als
saudischer Außenminister gilt , wenngleich wichtige außenpolitische
Fragen ausschließlich vom König persönlich behandelt werden . Der
König vertritt die Auffassung , daß er durch den Empfang von Bitt -

Sellern
am besten über die Mängel in seinem Staat und Fehler

i der Verwaltung unterrichtet wird . Der Empfang der Bittsteller
geht zu Ende vor dem Mittagsgebet . Dieses hält der König , im
Gegensatz zum Morgengebet , öffentlich und besucht dabei abwechselnd
die Moscheen der Hauptstadt . Anschließend an das .Mittagsgebet

Jält
der König oft persönlich eine Predigt über diese oder jene

voranstelle. Nach dem Mittagsgebet nimmt der König wieder eine
leichte Mahlzeit . Danach beginnt das private Studium politischer
und wirtschaftlicher Akten und Bittschriften , die Jbn Saud in der
Reihenfolge ibrer Bedeutung zugeleitet werden . Am späten Nach-
mittag , zum dritten Gebet , beendet der König normalerweise seine
Regierungstätigkeit . Das Pachmittagsgebet hält er wiederum allein
in seinen Gemächern . Danach fährt er für ein oder zwei Stunden
» us , verläßt die Mauern der Stadt , um in der Weite der Steppe
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Erfahrung «« muft man selbst mocKen. dann
gloubt man doroo . Aber dennoch können
wir von unseren Großeltern lernen , die so
emsig sparten und Pfennig zu Pfennig legten .
Sie wußten , worum sie sparton : Nur ein
fleißiger und gründlicher Sparer , der auf

jeden Pfennig oditet , bringt « zu etwas .

ä

amha / 3bn Saud vrivat - Sie Lebenögewohnhelten
( Pill

'
des arabMen Serrwett

den Abend zu genießen und sich auszuspannen . Nach Rückkehr inS
Schloß hält der erste Kammerherr nochmals kurzen Vortrag über
eingegangene Telegramme und Nachrichten , und dann nimmt der
König das Abendessen im Kreise seiner Familie ein , der meist auch
der Abend gewidmet ist . Um 10 Uhr geht der König mit absoluter
Pünktlichkeit schlafen.

Die Familie des Königs ist außerordentlich umfangreich und
erinnert an biblische«Verhältnisse . Entsprechend den Vorschriften des
Koran hat und hatte Jbn Saud niemals mehr als vier legitime
Frauen gleichzeitig . Trotzdem war er im Laufe seines Lebens mit
fast 200 Frauen verheiratet , und diese zahlreichen Heiraten sind
vornehmlich aus politischen Ueberlegungen heraus zu verstehen .
Durch sie verband sich der König verwandtschaftlich mit allen be»
deutenden Familien des Landes , auch mit den ihm feindselig ge-
sinnten . Nach der Scheidung blieben diese Frauen entweder am
Hof und lebten in den Frauenräumen des Palastes oder aber sie
wurden an einflußreiche und mächtige Scheichs und Stammesführer
des Landes weiterverheiratet . Der Palast des Königs ist so groß ,
daß jede seiner legitimen Frauen über eine Wohnung von 10 Zim¬
mern und über 15 Sklaven verfügt und daß auch die geschiedenen
Frauen durchaus standesgemäß leben . Entsprechend alter Tradition
hat der König neben seinen legitimen Frauen auch noch Neben -
frauen , die nicht Muselmanen sind , meistens Kaukasierinnen , Ruf -
sinnen oder Sudanesinnen . Sie hat das Schicksal in das Land
Jbn Sauds geführt . Von den augenblicklichen vier legitimen Frauen
des Königs ist eine die Tochter des Scheichs Raschid , der früher der
große politische und militärische Widersacher des Königs war , die
zweite ist ebenfalls die Tochter eines mächtigen Stammes - Scheichs
aus dem nördlichen Hedschas, und - die beiden anderen sind Kusinen
des Königs .

Insgesamt hat Jbn Saud 31 lebende Söhne , die im Palast
leben ; die Zahl der Töchter ist unbekannt . Wie schon erwähnt , ist

Hus aller Weif
Zuchthausstrafe fUr erschwindelten Wehrdiensturlaub

Berlin . Die 40jährige Ehefrau Elisabeth U. auS Schleinitz hat
vor einiger Zeit ihrem Ehemann , der in der Heimat im Wehrdienst
stand , zur Erlangung eines Urlaubs telegraphisch eine schwere Er -
krankung vorgespiegelt . Die zuständige Wehrmachtsdienststelle ge»
währte auf Grund dieses Telegramms einen sechstägigen Sonder -
urlaub . Nach einigen Wochen reichte die U . ein zweites Urlaubs -
gesuch an die vorgesetzte Dienststelle ihres Mannes ein , mit der Be -
gründung , daß sie sich einer schweren Operation unterziehen müsse.
Eine Nachprüfung ergab , daß die Angabe der Ehefrau , wie im ersten
Falle , nicht den Tatsachen entsprach . ,

Auf Grund dieses Tatbestandes wurde die Angeklagte vom
Eondergericht Halle wegen Wehrdienstentziehung . zu einem Jahr
sechs Monaten Zuchthaus verurteilt . Diese hohe Strafe ist gerecht«
fertigt , weil es nicht geduldet werden kann , daß Disziplin und
Einsatzbereitschaft der Truppe durch eigennütziges Handeln gefährdet
wird . In Fällen der Not kommt die Wehrmacht durch Gewährung
von Sonderurlaub jedem Soldaten nach Möglichkeit entgegen . Um so
schärfer aber muß im Interesse der Allgemeinheit jeder Versuch be«
straft werden , diese Tatsache in egoistischer Weise auszunützen .

Gefängnisstrafe für Dienstverweigerung
Berlin . Ein seit 1920 bei der Reichsbahn angestellter Beamter

mußte aus dienstlichen Gründen versetzt werden . Er weigerte sich
jedoch seinen Dienst anzutreten , weil er keine passende Wohnung
finden könne und blieb bei seiner Weigerung auch dann noch, als
ihm eine Wohnung nachgewiesen wurde . Durch dieses Verhalten hat
er sich nicht nur nach dem Beamtenrecht , sonderp auch nach dem
Strafgesetzbuch strafbar gemacht , da nach der Kriegswirtschastsverord -
nung jeder Volksgenosse in der Heimat verpflichtet ist , Volk und
Reich alle Kräfte und Mittel zur Verfügung zu stellen, die zur
Fortführung eines geregelten Wirtschaftslebens benötigt werden .
In einer Zeit , in der die besten unseres Vcilkes an der Front
stündlich Blut und Leben einsetzen, ist es nur ein billiges Ver -
langen , daß jedermann in der Heimat auf dem Platz seine Pflicht
tut , auf den er gestellt wird . Aus diesen Gründen wurde der
Angeklagte vom Landgericht Rudolstadt nach Paragraph 82 St .GB .
zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt .

Eine Burg nach 500 Jahren aufgedeckt
Passau . In der Nähe von Passau wurde im Dreiburgenland im

sagenumwobenen Schachertwald bei Ausbeutung eines Granitstein «
bruchs der Stumpf eines stattlichen mittelalterlichen Wehr « und
WachturmeS aufgedeckt. Der Turm stand auf einer mehr als 20 Meter
tiefen natürlichen Granitwand . Sein Stumpf war völlig mit Schutt
und Erde überdeckt und dicht mit Bäumen und Gesträuch über «
wachsen . Der Turm ist vermutlich ein Ueberbleibsel der Burg Hohen -
wart , deren Bestehen bisher von den Fachleuten geleugnet wurde ,
während die Ueberlieserung des einheimischen Volkes daran sest-
hielt . Die Burg soll vor etwa 500 Jahren in den Hussitenkriegen

der älteste Sohn der Emir Saud , der Thronfolger des Königs , des
zweite Sohn Emir Feisal , der Vizekönig des Hedschas, und der
dritte Sohn Emir Manfur , der vor einigen Wochen eine Botschaft
des Königs nach Kairo brachte . Abgesehen von diesen drei Söhnen
war kein Prinz des saudischen Hauses außer Landes . Die Erziehung
der Prinzen erfolgt in einer eigens dafür eingerichteten Schule in
El Riad . Die Prinzen absolvieren gewisse theologische Studien ,
lernen koranisches Recht sowie eine gewisse allgemeine Bildung /
aber keine Fremdsprachen . Daneben sieht die Erziehung Reiten ,
Schießen sowie militärische Ertüchtigung vor . Die meisten der saudi »
schen Prinzen sind leidenschaftliche Jäger und besitzen eigene Wagen .
So kommt es , daß von den rund 1500 Autos , die in Saudisch -
Arabien fahren , etwa 500 dem Hof und der königlichen Familie
sowie der Regierung für Verwaltungszwecke gehören . Dem Palast
ist eine riesige Garage angegliedert . Fährt der König mit der
Familie und dem Hof nach Mekka, was meist zur Pilgersaison
geschieht, so wird eine Autokarawane von mehreren hundert Wagen
zusammengestellt , die den über 1000 Kilometer langen Weg zwischen
El Riad und Mekka zurücklegt . In diesen Wagen sind die Familie ,
der Hof , die Dienerschaft und umfangreicher , zum Teil lebender ,
Reiseproviant untergebracht . In kleineren Autokarawanen unter -
nimmt der König auch regelmäßige Jnspektionssahrt ^n in alle Teile
seines weiträumigen Steppenlandes . Die Reiseroute des Königs
wird meist zuvor angekündigt , und so geschieht es

'
oft, daß sich Bitt -

steller und Bericht « am Weg einfinden , die nicht nach El Riad
zur Audienz kommen können . Der König hält dann in offener x
Steppe Hof.

Besucht der König die Hafenstadt Djeddah , so empfängt er auch
die dort lebenden diplomatischen Vertreter der ausländischen Mächte ,

^die sonst keine Gelegenheit haben , direkt mit ihm in Verbindung
zu kommen , denn auch ihnen ist es verboten , den näheren Umkreis
dieser Hafenstadt zu verlassen und ins Innere des Landes zu reisen .
Das hat nicht zuletzt auch feinen politischen Sinn . Denn diese

. Unnahbarkeit und Isolierung hat zur . Folge , daß eine politische
Einflußnahme auf oie Entschlüsse des König nur schwer möglich
wird . So kommt es , daß Jbn Saud auch heute noch als der weit -
aus unabhängigste aller arabischen Herrscher gilt .

zerstört worden sein. Die nunmehr gemachten Funde sind ein «
Bestätigung dieser Annahme . Bei der Aufdeckung des Turmes wurde
eine eiserne Axt und ein großer gotischer Schlüssel gefunden .

Budapests Wunderkind an Gehirntumor gestorben
Budapest . Das ü' /»jährige musikalische Wunderkind Budapests ,

Peter tzuszär , das auf allen Instrumenten formvollendet zu spielen
vermochte , ist an einem schweren Gehirntumor gestorben . Wie auS
dem Untersuchungsergebnis hervorgeht , war der schwedische Gehirn «
chirurg Professor Olivecrona nach Budapest gerufen worden , wo er
am Samstag auf dem Luftwege eintraf . Die Operation war für
Sonntagvormittag festgesetzt worden . Es ergab sich aber eine un »
erwartete Schwierigkeit . Professor Olivecrona erklärte nämlich , zur
Durchführung des nötigen Eingriffes sei tiefste Narkose notwendig ,
die nur durch das Mittel Avertin hervorgerufen werden könne.
Sämtliche Budapester Krankenhäuser und Apotheken wurden ver »
ständigt , doch konnte das teure und seltene Präparat nirgends auf »
getrieben werden . Daraufhin schaltete sich der Budapester Rundfunk
ein und bat etwaige Besitzer von Avertin , sich unverzüglich zu
melden . Tatsächlich erhielt der Rundfunk auch mehrere telefonische
Anrufe , doch leider alle aus der Provinz oder aus dem Ausland .
Es hätte zu lange gedauert , bis das Präparat nach Budapest gelangt
wäre . - Eine Bestellung aus Deutschland war aus Zeitgründen eben »
falls ausgeschlossen . Schon hatte man die Hoffnung aufgegeben , di«
Operation noch rechtzeitig vornehmen zu können, da hielt um Mitte «
nacht ein Auto vor dem Sanatorium . Der Chefarzt des Ujpester
Graf - Earoly -Spitals hatte das Avertin aufgetrieben , so daß dem
Eingriff nichts mehr im Wege stand . Am Sonntagvormittag fanden
sich die hervorragendsten ungarischen Aerzte in dem Johannissana «

.torium ein , in dem der kleine Knabe lag , um dem ungemein kom-
plizierten Eingriff beizuwohnen . Der kleine Patient benahm sich
still und gefaßt . Er spielte den Aerzten auf der Harmonika ein paar
Lieder vor und wurds dann in den Operationssaal gebrachte
Stundenlang währte die schwierige Operation . Der Tumor befand
sich an der denkbar ungünstigsten Stelle , an der Gehirnbasis , dicht
beim Sehzentrum , von den lebenswichtigsten Teilen des Gehirn ?
umgeben . An eine Entfernung des Tumors selbst war nicht zu
denken . So ösfnete Professor Olivecrona die den Tumor umgebende
Ziste und entleerte sie. Der kleine Patient war von der Operation
sehr mitgenommen . Der Blutdruck sank und die Temperatur stieg*
Nichts wurde unversucht gelassen, doch vergeblich. Die starke plötz¬
liche Temperaturerhöhung , leider eine fast regelmäßige Folgeerschei «
nung derartiger Eingriffe , führte zum Tode des kleinen Peter Huszär »

Wußten Sie schon . . .
. . . daß Kastanienbäume dura einen in unmittelbarer NSde auS »

gebrochenen Brand zum zweitenmal Blüten tragen und auch frisch «
Triebe ansetzen können ?

. . . daß das Uran der schwerste der 92 Elementarstoffe ist , auS denen !
sich die Erde und das Wellall ausbauen ?

. . . daß Maria Stuart die Gattin des baverischen Herzogs flerdinand ,
eines Bruders Herzog WilbelmS V . . werden sollte , der ihr jedoch dt «
schöne Tochter eines einfachen Rentmeisters vorzog ?

Es war einmal . / Von Jo Hans Rösler

ES war einmal ein Mann , der hatte versehentlich seinen Koffer
im Hotelzimmer stehen lassen. Er eilte also in das Hotel zurück und
trat zum Portier .

„ Ich möchte meinen Koffer holen .
"

„Ihr Koffer steht noch im Zimmer . Das Zimmer ist leider bereits
vermietet .

„Das macht nichts . Ich werde hinausgehen und ihn holen .
Der Mann stieg hinauf .
Vor der Zimmertür bleibt er stehen.
Er hört zwei zärtliche Stimmen .
„ Ei , wem gehört denn das reizende winzige Händchen ? "

„Deiner Marianne , Schatzeli ! "

„Ei , wem gehört denn das verträumte blaue Auge ? "

„Deiner Marianne , Schatzeli !"

„ Ei , wem gehört denn der zuckersüße rote Mund ? '

„Deiner Marianne , Schatzeli !"
Da konnte es der Herr vor der Tür nicht länger für sich be -

halten , er klopfte an und rief :

„Wenn Sie bei dem großen braunen Koffer peben dem Bett
angekommen sind , Herr Schatzeli , dann brauchende nicht erst lange
fragen — der Koffer gehört nämlich mir !"

*
Es war einmal ein rechter Bösewicht , der hatte der Witwe

Frendlich ein Schwein mitten in der Nacht gestohlen . Aber Gottes
Mühlen mahlen sicher und so kam die Sache auf und der Bösewicht
stand eines Tages vor seinem irdischen Richter .

„Was haben Sie denn mit - dem Schwein gemacht , Angeklagter ? "

„ Gegessen habe ich es , hoher Rat ! "

„Gegessen? Und das sagen Sie so ruhig und ohne Reue ? Haben
Sie den » von jeder irdischen Strase abgesehen daran gedacht , daß
Sie sich eines Tages im Himmel für diese Schandtat verantworten
müsse» ? Was werden Sie sagen , wenn Sie vor Gottes Thron stehen
und »eben Ihnen die Witwe Freundlich , die Sie vor Gott anklagt ? "

Der Bösewicht sah sinnend zu Boden .
„Verzeihung , hoher Rat "

, sagte er dann , „glauben Sie , daß auch
dann das Schwein da sein wird ? "

„Gewiß . Denn jedes Lebewesen hat eine Seele .
Da klärte sich des Bösewichtes Gesicht aus und er sagte :

„Dann ist es nicht so schlimm , hoher Rat . Dann werde ich sagen :
bitte sehr, Frau Freundlich , hier ist Ihr Schwein mit Dank zurück . . ."

*
Es war einmal ein Hofnarr , der beklagte sich bei seinem König ,

daß eine mächtige Gruppe des Hofstaates ihm ob seiner kecke»
Freimütigkeit den Tod geschworen habe . Der König beruhigte ihn
hierüber . Er sprach zu ihm in königlicher Güte :

„ Wer dich tötet , Narr , hängt zehn Minuten später selber .
"

Da lächelte der Narr schmerzlich und antwortete :
„ Mein König , es wäre mir weit lieber , wenn er zehn Minuten

vorher hängen möchte . . ."

vi « Alpen wachsen immer noch
Bier neue „Dreitausender " in den Hohen Tauern — Berggipfel

hoben sich durch tektonische Ueberfchiebungen

In monumentaler Starrheit , scheinbar für die Ewigkeit gegrün -
det , ragen die Apengipfet gen Himmel . Doch auch sie sind jenen ge -
heimnisvollen Naturgesetzen unterworfen , die einen ständigen Wan -
bei alles Irdischen — wenti auch in sehr langen Zeiträumen —
vorschreiben . Nicht nur die Erdteile , sondern auch die Berge und
Hochebenen , Täler und Seeufer innerhalb der Kontinente sind in
dauernder Bewegung begriffen . So konnte man feststellen, daß sogar
die Zugspitze auf „Wanderschaft " gegangen ist. Sie nähert
sich München in 85 Jahren um volle drei Meter , während die baye -
risch- schwäbische Hochebene in einer langsamen Verschiebung nach
dem Westen begriffen ist .

Damit nicht genug , ist auch die Höhe der Alpengipsel Verände -
rungen unterworfen . Dieselben gewaltigen Naturkräfte der Ter -
tiärzeit , die sie einst gestalteten , sind im Erdinnern auch heute noch
am Werk . Infolgedessen stimmen manche Höhenmessungen , die vor
sechzig und mehr Jahren durchgeführt wurden , jetzt nicht mehr .
Neuerdings konnte durch die deutsche Wissenschaft festgestellt werden ,
daß in der Schobergruppe der Hohen Tauern vier neue „Drei -
taufender " durch tektonische Ueberfchiebungen entstanden find.
Es handelt sich dabei natürlich um Berge , die dieser Höhengrenze
früher schon ganz nahe kamen und sie jetzt um vielleicht 10 oder 15
Meter überschritten haben . So reicht beispielsweise ein Gipfelriese ,
der früher „nur " 2995 Meter hoch war , nunmehr 3007 Meter in die
Wolken empor . Allerdings hat sich die Gestalt der Schober «
gruppe , die durch den Jselberg zwischen Lienz und Winkler , die

vis Sintflut
Der Maler Karl Schorn hatte für die Neue Pinakothek in

München ein höchst figmenreiches Gemälde „Die Sintflut " ge-
schassen und brachte es mit vieler Mühe und Überredungskunst
fertig , daß Moritz von Schwind sich das Kunstwerk ansah . Schwind
verharrte , indessen Schorn ihn nervös umkreiste, lange Zeit in
schweigender Betrachtung ; schließlich sagte er in einem Tone , auS
dem ehrliche Freude klang : „Es ist nur gut , daß all das Gesindel
ersäuft !"

Möll , den Kaiserbach und die Jsel begrenzt wird , durch die neuen
„Rangerhöhungen " kaum verändert . Dieses Gebirgsmassiv hatte
schon früher mit fünf Spitzen über 3200 Meter Höhe, darunter Hoch-
fchober, Petzeck und Roter Knopf , aufzuwarten . Die vier kleineren
„Brüder "

, die nunmehr nachgewachsen sind, reichen immer noch nicht
an die fünf Berggipfel heran , von denen das wildromantische Land -
schaftsbild der Schobergruppe beherrscht wird .

Kleine Bücherecke
„ So will t8 Petösi ." Arnold Krieger , der mit verschiedene »

zeilnahen Romanen (besonders „ Mann ohne S»otk" ) sich einen statt «
liwen Leserkreis gesichert hat , spielt sich mit seinem neuen Roman
„ So will es Petösi " in die vorderste Linie der deutschen Roman -
fchriftsteller . Petösi , Ungarns größter Lvriker , den Hermann Grimm
mit Homer und Goethe zu den drei größten Dichtern der Menschheit
zählt , feiert hier eine glanzvolle Auferstehung . Sein Leben gehörte der
Liebe , seine Liebe der Freiheit . Liebeserlebnis und ffreiheitsbegeifte -
rung erfüllen denn dieses junge Leben ebenso wie sein Dichten . WaS
aber den besonderen Zauber des Buches ausmacht , ist die Tatsache ,
daß Petösi in Krieger den kongenialen Interpreten seines Lebens wie
seiner Lvrik gefunden hat . Die Sprache der Liebenden , die Dichter wie
Nachdichter spreche » , gehört zum formvoll Schönsten und zum seelisch
Reissten in der Literatur des deutschen wie des ungarischen Volkes .
Mit dem Herzen ist dieses junge Heldenleben nachgefühlt , mit Herzblut
dieses Buch geschrieben : wer es berührt , berührt einen Menschen !
(Verlag W , Hevne , Dresden . JI .M 5 .50.) »

„ Liebe ." Paul Bertold schildert ebenso geistvoll wie einfallsreich
einen ^ all von Liebe , der im Verlauf des Romans zwei Menschen
aneinander bindet , sie in Taumel versetzt , zu tiefster Erschütterung
bringt und wieder auf einer höheren Ebene zusammenführt , Der Ver -
sasser weiß nicht nur spannend zu erzählen , treffend zu schildern und
mit feinem Einfühlungsvermögen zu charakteristeren . sondern verfügt
auch über einen eleganten Erzählerstil : der Treubruch des Studenten
erscheint allerdiuas etwas problematische Den leuchtenden Hintergrund
zu dem Erlebnis zweier Herzen stellt das Elsaß mit seinen kernigen
Menschen und der bunten Vielfalt seiner Landschaft . (Paul -List - Verlaa .
Leipzig , jijc 6 .50 .)
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!AUS KARLSRUHE
Schaffende sammeln - Schaffente geben

Anläßlich der Reichsstraßensammlung für das KriegswinterhilsZ -
Werk , die am 23. und 24 . Oktober stattfindet und von der DeutschenArbeitsfront durchgeführt wird , werden im Laufe des Samstagsund Sonntags auf verschiedenen Plätzen der Stadt Veranstal -tun gen durchgeführt .

Nachstehend das Programm für die Veranstaltungen :
Samstag , den 2Z. Oktober :

Hauptbahnhok 16—17 Uhr : Musikspielring Fran , Schernich .Lorettoplati 16— 17 Uhr : Harmonikaspielring Karlsruhe , Jugend -
Abteilung Franz Haub .

Sonntag , den 24. Oktober :
« tSdl . Krankenhaus L̂azarett ) 14—15 Uhr : KdF .-Cbor ( Leitung :
. , , Heinz Fröhlich ) mit Handbarmonikaorchester Willi Eiermann .Uhr : Musikfpielring Franz Tchernich.« dolf -Hituer-Platz 15—16 Uhr : Harmonikaspielring Karlsruhe ,

. Jugend -Abteilnng pkran, Haub .v »hnH «fShalle 15'/-—16-/- Uhr : KbF .-Chor ( Leitung : Heinz Fröhlich )
» , mit Handharmonikaorchefter Willi Eiermann .» orenopla « . 16—17 Ubr : Tanzgruppe eines Karlsruber Betriebes

Geltung : Bertl Schwamberger ) mit Mnstkspielring Franz_ _ « chermch.
BahnhofSplatz 16 '̂ —17'/- Uhr : Harmonikaspielring Karlsruhe ,Jugend -Abteilnng Franz Haub .
Weiter finden an beiden Tagen , und zwar jeweils ab 15 Uhrnachmittags , auf dem Platz vor der Hauptpost — Lorettoplatz —

Versteigerungen statt . Bon einem Ortsobmann von der Orts -
waltung Südwest II wurden für diesen Zweck eine Gans , eine Ente ,«m Hase und ein Huhn zur Verfügung gestellt. Der Erlös ausdiesen Versteigerungen fließt restlos dem Winterhilfswerk zu . .

Sungakademiker Lehrgang ter Luftwaffe
an der Technischen Hochschule Karlsruhe

Der Herr Reichsmarschall uni > Oberbefehlshaber der Luftwaffehat im Benehmen mit dem Herrn Reichserziehungsminister an -
geordnet , daß die Jungakademiker der Luftwaffe zu mehrtägigenwissenschaftlichen Kursen an einigen deutschen Hochschulen zusammen -
berufen werden . Für das Luftgaukommando VII findet ein solcherKurs vom 26 . bis 28 . Oktober an der Karlsruher Technischen Hoch -
schule statt , wobei auch die Universität Freiburg ^ die landwirtschast -
liche Hochschule Hohenheim und die Bergakademie Freiberg (Sa .)beteiligt sind. Das Schwergewicht der Ausbildung liegt im Natur -
Wlssenschaftlich-Technischen; jedoch werden auch einige Ausschnitteaus den Gebieten des Berg - und Hüttenwesens , der Medizin , derLand - und Forstwirtschaft sowie der Rechtswissenschaft behandelt .Bei der feierlichen Eröffnung am 26 . Oktober wird der HerrKommandierende General und Befehlshaber im Luftgau VII ,General der Flakartillerie Zenetti , die Jungakademiker persönlichbegrüßen . Anschließend wird Seine Magnifizenz der Rektor der
Technischen Hochschule Karlsruhe , Professor Dr . Weigel , durcheine Ansprache den Vortragskurs eröffnen . Die anschließende Vor -
tragSsolge wird den Teilnehmern wertvolle wissenschaftliche An -
regungen und wichtige Hinweise für ihre zukünftige Berufsausbil -
dung vermitteln . Außerdem sind als gesellige Veranstaltungen ein
Besuch des Staatstheaters und ein Kameradschastsabend im Studenten -
haus vorgesehen .

*
Auszeichnungen . Hauptwachtmeister der Schutzpolizei , LeopoldBächle , erhielt das Eiserne Kreuz 2.

" "

Der Widerspenstigen Zähmung / Gastspiel der Badischen Böhne
im Kleinen Haus

Bevor gestern abend im Gastspiel der Badischen Bühne
die widerspenstige Katharina gezähmt wurde , hatte Dr . Rudolf
K ö p p l e r s Inszenierung erst den für den knappen Raum wie die
knappe Zeit zu widerspenstigen Stosf zu bändigen . Und das geschah
nicht minder resolut wie bei Petruchio . In knapp zwei Stunden
rollt das barocke Geschehen über die von Marilene M ö ß l (die
übrigens unseren Lesern als Jllustratorin unseres Unterhaltungs -
teiles bereits bekannt ist) stilvoll skizzierte Bühne . Viele , sehr viele
der szenischen Arabesken sind gefallen , viele ' der witzigen Wort -
gefechte fallen unter den Tisch oder sind bis auf die Pointe zugestutzt :
dafür aber gewinnt die Aufführung ein unerhörtes Tempo , daß
man am Schluß selbst noch die Verwandlungen bei offener Bühne
nnd letztlich sogar bei offenem Bühnenlicht als eine Selbstverständ -
lichkeit hinnimmt . Der Chor der mehr oder minder stürmischen
Werber wird angeführt von Wilhelm Vogtherr , dessen Petruchio

geradezu als ein Ausbund von Vitalität erscheint . Bei Walter
Schenkel ( Lucentio ) siel besonders sein angenehmes Organ und
seine vorzügliche Sprechtechnik auf . Schaki H u s n i k zog alle
Register ihres Temperaments , aber auch ihres gestalterischen Kön»
nens , um die Wandlung des „Kätzchens" zum Kätchen zu einem
eindrucksvollen Erlebnis zu machen . Aber auch Elisabeth Dupal
blieb der Bianka als Sentimentale nichts schuldig. Die übrige
Besetzung stellte unter Beweis , daß die Badische Bühne über eine
große Zahl prächtiger Köpfe in ihrem Ensemble verfügt . Man
denke nur an Hugo Reyher - Lindens Baptista . an Sepp Küpserles
Vincentio , an das Freier -Duett Äöppler - Eke sowie an die Diener «
gestalten / Jedenfalls bewies das Gastspiel , daß mit einem so spiel-
freudigen Ensemble ein handfestes Shakespeare - Lustspiel erfolgreich
in Szene gesetzt werden kann .

0 ' C. C Speckn «f

DEUTSCHE
SPARWOCHE
19 4 3

DIE HEIMAT

SPART
oder können in Schuldverschreibungen ,
gelegt werden . Entscheidend ist, daß ein

Die Sparwoche vom 23 . bis 30 . Oktober ruft jeden Deutschen
zum Sparen aus . Wer noch abseits stand , möge sich jetzt zum
Sparen entschließen . Folge ein jeder dem Ruf der Sparwoche :

Nun erst recht sparen !

In diesem harten Kriege
mutz aus vieles verzichtet
werden , denn die Erhal -
tung und Stärkung der
Rüstungskrast geht allem
anderen vor . Nach dem
Kriege sollen die vielen
Wünsche ihre Erfüllung fin -
den , die jetzt zurücktreten
müssen . Um alsdann das
Geld zur Verfügung zu
haben , muß jeder Pfennig ,
der erübrigt werden kann ,
gespart werden . Aus Pfen -
nigen , Groschen und Mark -
betragen wird schließlich ein
Vermögen . So sehen die
Sparer ihr Guthaben ständig
wachsen, wozu allmählich
auch die Zinsgutschriften
beitragen . Wer spart , braucht
niemals zu borgen , denn :
„Borgen macht Sorgen . "
Wer spart , erhöht damit
auch die deutsche Rüstungs -
kraft und trägt zum End »
sieg bei . Ersparnisse sollen
aber nicht zu Hause auf -
bewahrt werden , wo sie gar
zu leicht dem Verlust aus -
gesetzt sind. Spargelder ge-
hören auf ein Sparkonto

z . B . in Reichswerten , an -
jeder spart .

Klavierabend Gertrud Pulst
In ihrem Einführungskonzert , dessen Vortragsfolge Werke von

Schumann , Brahms und Chopin aufwies , wollte Gertrud Pulstzunächst wohl die übliche pianistische Uebersicht über ihre Vertraut -
heit mit verschiedenen Stilepochen geben . Bei Schumann indessen,von dem man die G - Moll - Sonate (op . 22) hörte , stand noch eine
gewisse Festigkeit des Anschlags und eine leichte Ungelöstheit deS
Spieles — durch eine anfängliche Nervosität der jungen Künstlerinallerdings mitverursacht — im Widerspruch zu der innigen Poesieder vier Sätze , denen überhaupt mit einer schon zu einem hohen Grad
erreichten Geläufigkeit allein kaum beizukommen ist. Weit günstigerjedenfalls war der Eindruck nach den Brahms - Variationen (D -Dur ,über ein eigenes Thema ), die ihrer Eigenart zweifellos viel mehrentsprechen . Diesem Opus 21 begegnet man ja selten genug im
Konzertsaal , auch deshalb verpflichtete der jugendlich - musikalischeIdealismus , der sich seiner so herzhaft annahm , zu dankbarer An -
erkennung . Das Gleiche gilt von dem Scherzo (Es -Moll , op . 4),das noch vor der Chopingruppe erklang und das eine größere Frei -
heit in der Nachgestaltung auszeichnete . Bei der gerade damit
offensichtlich bekundeten und besonders gearteten Begabung wirdes nur eine Frage der Zeit sein, bis auch die künstlerische Jnter -
pretin in ihr wirklich fertig und ausgereift ist.

Lieder- und Arienabend Fritz Harlan
Ein herzliches und frohes Wiedersehen mit Kammersänger Fritz

Harlan , dem ehemaligen beliebten Mitglied der badischen Staats -
oper , feiert an Mittwochabend im „Friedrichshof "faal ein stattlicher
Freundeskreis . Sein Lieder - und Arienabend schöpfte vornehmlichaus dem heiteren Bezirk einige gern gehörte Kostproben , einzig die
Arie des Ford aus „Falstaff " (Verdi ) verlangte nach einer ernste -
ren Hinnahme , vom Sänger selbst allerdings auch mit scharf charak-
terisierenden Akzenten und dramatischer Steigerung gewollt . Wo
er aber dann aus den Kulissen — sozusagen— heraustrat und für
Schubert und Mozart („Der verliebte Italiener ") Töne köstlichen
Humors fand , behagte das seinem Publikum um so mehr . Auch bei
Wolf und Strauß holte er mit der satten , warmen Klangfarbe seines
Baritons das Wesentliche aus ihren Liedern heraus , ei bestach über¬
haupt während deS ganzen Abends der geschmeidige Vortrags -
stil , über den Harlan so mühelos verfügt und von dem er weiß , daßer auf dessen Wirkung bauen darf . Schon nach den ersten Liedern
stürmisch umjubelt , gab es immer wieder spontanen Beifall , schöne
Blumen und viel Zugaben . Am rein künstlerischen Erfolg des Kon -
zertes hatte Kapellmeister Walter Hindelang als aufmerksamer
Begleiter vollberechtigten Anteil . Hau« Schorn

Kinderbeihilfe bei Umguartierung wegen Luftkriegsgesabr
Beihilfeberechtigten , die aus luftkriegsgefährdeten Gebieten in

weniger gefährdete Gebiete umquartiert werden , erhalten die Kinder »
beihilfe auch weiterhin durch das bisher zuständige Wohnsitzfinanz -
amt . Sie müssen ihre neue Anschrift unverzüglich dem Finanzamt ,das die Kinderbeihilfe bisher gezahlt hat , anzeigen , damit eine -Ver -
zöger ^ng bei der Auszahlung der Kinderbeihilfe nicht eintritt .

Beihilfeberechtigte , die ihren Wohnsitz endgültig aus den luft »
gefährdeten Gebieten verlegen , müssen das ebenfalls dem bisher zu»
ständigen Wohnsitzfinanzamt mitteilen . Für die weitere Auszahlung
der Kinderbeihilfe wird bei ihnen das Finanzamt des neuen Wohn -
fitzes zuständig . f

«Aapamfche Zage ' im Slaaistheater
Im Badischen Staatstheater Karlsruhe finden im November als

Veranstaltungssolge .^Japanische Tage " statt . Am II . November
wird Dr . Masami Kuni einen eigenen Tanzabend veranstalten . Am
14. November findet eine Morgendliche Feierstunde „Von japani »
scher Seele . Dichtung und Musik" unter der Leitung von Chefdrama »
turg Erich Heger statt . Abends dirigiert Graf Hidomaro Konoye
als Gast Beethovens „Fidelis " . Am 18 . November spielt Nejiko
Suwa im 2 . Sinfoniekonzert des Bad . Staatstheaters das Violin »
konzert in i A-Dur von Mozart unter der Stabführung von Otto
Matzerath . ,

Voranzeigen
Badisches Stnatstheater . Im Großen H « u s heute 17 Uhr alS

Neueinstudierung (5 . Vorstellung der Donnerstag - Stammiete ) Mozarts
Singspiel „Die Entführung aus dem Serail ". Morgen 17 Ubr alS
6 . Vorstcllg . der Freiiag - Stammiete „Prinz Friedrich von Homburg " .Die Rolle der Natalie spielt Lore Hanse » , die Rolle deS Grasen
Hohenzollern Christian Lennbach, die des Rittmeisters von Mörner
Friedr !» Prüter . — Im Kleinen Theater morgen 18.80 Uhr
«geschlossene Vorstellung für das Reichsbahnkameradschaftswerk ) ein
Bunter Abend .

Ueber Menschwerdung und Erdgeschichte spricht morgen Freitag um
19.30 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt Pros . Dr . S o l g e r . Berlin .Palueca , die große Meisterin der Tanzkunst , kommt nach zweijähriger
Abwesenheit am Donnerstag , den 28 . Oktober , wieder nach Karlsruheund zeigt abends 6 .15 Ubr im Friedrichsbossaal ihr neues Programm .Tie Kartenausgabe bei Kurt Neuseldt und H . Maurer wurde eröffnet .

KdF . -Wanderuna . Am nächsten Sonntag findet eine KdF .-Wanderuna
von Baden -Baven auf die Abung und den Fremersberg statt . Abfahrt
Hanptbahnhof Karlsruhe 7.35 Ubr nach B, -Baden (Fahrpreis 1 .50 . # ) .Treffpunkt Baden -Baden . Gehzeit 4'/- Stunden . Mitnahm « von Ver »
pflegung wird empfohlen . Rückkunft 17.31 Uhr .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag , 22. 10. Reichsprogramm : 12.35—12.45 Der Bericht

zur Lage . 15 .30—16 .00 Solistenmusik : Tartini , Maldini . 16.00—17.00
Buntes Konzert . 17 .15—18.30 Jan Hoffmann spielt auf . 18.30—19.00
Der Zeitspiegel . 19 .15—19.30 Frontberichte . 19.45—20 .00 Dr .- GobbelS -
Aufsaß : „Bon der Standhaftigkeit eines kriegführenden Volkes ." 20.15
bis 22 .00 „FraSquita " , Operette von Franz Lehar . — Deutschland -
sender : 15 .30—15 .55 Volkstänze und Märsche . 17 .15—18.30 Orchester-
und Solistenmusik : Schumann , Beethoven . Joh , Rietz , Jul . Kopfch.20 .15—21 .00 Vom ewig Deutschen : Friedrich Hölderin . 21 .00—22 .00
Hugo Wolf , ein Bild feines Lebens von Joachim von Delbrück.

Auigabe von WHW.-Wertseheinen
Ortsgruppe 2üb II , Fritz -Todt -Str . 27 , am Samstag von 14 .30 bi»

16 Uhr . — Ortsgruppe Süd IV : am Samstag von 15—17 Uhr in der
Geschäftsstelle Seminar , Eing . Lutsenstraße . — Ortsgruppe Mitte II :
am Freitag von 16— 17 Uhr . — Ortsgruppe Bulach : am Freitag von
17 .30 bis 18.30 Uhr , GrllnwinNerftraße 12 (Baracke) . — OrtsgruppeKarlsruhe -Aue , Westmarkstr . 69 , am Sonntag von 9 .30 bis 11 .30 Uhr .— Ortsgruppe Südwest II, Mathvstr . 9 , am Montag zwischen 16 und
18 Uhr . — Ortsgruppe Karlsruhe -Durlach , Am Zwinger 5, am Samstagvon 15.30 bis 1? Uhr .

fr «
A Wird unter Dir geheizt und oben, A
fr muß man drei kluge Mieter loben . «
fr «frfr» » » » » »»» » » ^ ^ ^ ^ ^ ^

Diein Plann Maximilian
Von Kesi Flierl
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Er schüttelte wieder den Kopf und wurde dadurch nicht weniger
komisch , zumal mir jetzt auch auffiel , daß er vor lauter Aufregungoder vielleicht nur , weil er mich nicht gerade ansehen mochte, zuschielen begann . Tante Rotten hätte gesagt , es sei der typische Ver -
brecher , und sie hätte gewiß von Apollonia ein großes Küchenmesser
holen lassen , für alle Fälle . Ich blickte rasch zu Apollonia hin . Die
hantierte mit einer Hacke . Das befriedigte mich.

„Solange er unverheiratet war , konnte man ja nichts sagen,aber jetzt, jetzt! Noch dazu — " Und er musterte mich mitleidig und
schielend mit vielsagender Gebärde .

Aha , wußte ich. Schon wieder . Und ich zählte mit kalter Ge-
lassenheit : Zum dritten Male . Erst war es Doktor Brent , dann
war ich eZ selbst, und nun kommt wieder einer , der mir sagen will ,
daß mir Maximilian vielleicht gar nicht gehört Ich setzte mich
gerader hin und sah ihn hochmütig an . Aber er schielte in eine
andere Richtung .

„Als ob das eine nicht genügt hätte !" stöhnte er , „das Un-
geheure !" Und er versicherte wieder , das Gewissen treibe ihn um ,er habe es lange ertragen , aber nun , da er neue Sünde sehe ,
müsse er doch —

„Wollen Sie mir nicht klar sagen , worum es geht ?" fragte ich
ruhig . „Ich nehme an , es handelt sich um Monika Durran ? "

Ja , es handle sich um Monika Durran , bestätigte der Mann ,
und ich war auf eine unerklärliche Weise froh , daß ich nicht
gefragt hatte : Handelt es sich um meinen Mann ?

Danach schien er sich zu beruhigen , wenn er auch noch keuchend
versicherte : Sie sei ein Satan ! — die Durran , mußte ich annehmen ,
wenn er auch ihren Namen vermied . „Als sie anfing zu spielen " ,
sagte er , „war ich g.ut genug . Und sie tat sogar , als liebe sie mich!
Bitte , warum auch nicht ! Kann man mich vielleicht nicht lieben ?"

Ich zog es vor , nicht zu antworten , und besah ihn mit immer
neuem Staunen . So etwas kannte also die Durran ?

„Ich . habe ihr tausendmal gesagt : Monika , du kannst etwas , aber
du bist schlecht , du hast keinen guten Charakter . Oh , wie sie boshaft
ist . Böse, böse !"

Ich hörte zu , ich mußte zuhören , es gab kein Unterbrechen mehr ,
obwohl mir plötzlich schien, ich müsse davonlaufen , um dies Spülicht

nicht in meinem sauberen Garten ausgießen zu lassen . Wie un -
appetitlich dieser Gedanke : Monika Durran und dieser Mensch hier ;
sie, die ein Kind von ihm bekommt und es nicht will und es doch
nicht ändern kann und sich endlich zu ihrer Mutter flüchtet , hinauf
in die Berge , und dort das Kind zur Welt bringt — jene stolze,
so überzeugte Monika Durran , die gestern an mir vorbeigerauscht
war . . .

Und doch empfand ich keinen Haß gegen sie. Ich war entsetzt,aber nur über ihr Schicksal. Denn ich spürte , daß dieser herunter -
gekommene Mensch vor mir »nicht log . Viel zu sehr war er selbst
von allem gequält , als daß er ^noch die Kraft zum Lügen ge-
habt hätte .

Aber der kleine Funke von Mitleid , der sogar mit ihm auf -
kommen wollte , erlosch plötzlich. Denn was er nun sagte , war so un -
glanblich , so ungeheuer ^ gemein , daß ich ausstand , und ihn laut
anschrie , er solle sofort gehen , augenblicklich , und wenn er sich noch
ein einziges Mal bei mir oder meinem Mann oder — ich stockte,aber dann fügte ich es doch hinzu — oder bei der Monika Durran
sehen lasse, so würden wir ihn der Polizei übergeben . Ich schrie
laut , ohne Rücksicht , wer es hören könnte . Apollonia richtete sich auf ,die Hacke über dem Kopf erhoben . Ich sah sie nur verschwommen ,
so wie man von fern eine Statue sieht . Ich schrie diesen Menschen
vor mir an , diesen struppigen , ausgefransten , schielenden Kerl , der
mich und Maximilian indirekt mit einem Verbrechen in Zusammen -
hang zu bringen wagte , wenn er auch nur von einem Verbrechen
sprach, das ihn und die Durran anging .

Denn er hatte klipp und klar gesagt , Monika Durran habe
dies kleine Kind oben in einer Almhütte zusammen mit ihrer Mut -
ter umgebracht .

Der Mann vor mir klappte für eine Sekunde zusammen , und
ich fühlte einen wilden Triumph , Maximilian und mich und auch— ja , auch die Durran gerettet zu haben . Aber ganz unerwartet
richtete sich der Mensch wieder auf , und nun sprühte blanker Haßaus den Augen , er spuckte aus und schrie ebenso laut : Natürlich
müsse ich die Geliebte meines Mannes verteidigen und den Schmutzmeines Mannes zudecken! Und er lachte so irrsinnig , daß ich vor
ihm zurückwich.

Die Statue im Hintergrund war dann ganz nah und lebendig ;
sie trieb mit geschwungener Hacke den Irren zum Garten hinaus ,
während der Hund des Nachbarn am Zaun entlangraste und bellte,
während die Fenster in der Villa drüben aufgingen , und während
ich spürte , daß ich langsam , langsam und ohne mich halten zu i
können , vornüber sank. Aber dann war Apollonia bei mir , dies « I

mal ohne Hacke , der Hund hörte mit einem langgezogenen Jaulen
zu bellen auf , die Erde unter meinen Füßen wurde wieder zu-
verlässig fest . Und ich konnte zu Apollonia sagen, sie solle nieman -
den etwas davon erzählen . Es sei nur ein Verrückter gewesen.

IV.
Mein Bruder Alexander saß mir gegenüber Er sah glücklicher

aus , als ich ihn jemals gesehen hatte . Sollte er nicht glücklich sein ?
Er nannte die Frau , die er liebte , sein eigen — und der zweite
von ihm geliebte Mensch, seine Schwester , ich, war doch auch
glücklich . . .

„Du siehst glücklicher aus , als ich dich jemals gesehen habe !"
Damit sagte er gerade das , was ich eben gedacht hatte .

Apollonia räumte den Tisch ab und warf ' meinem Bruder '
dabei einen Blick zu , der ungefähr besagte , ein Mann sei so dumm
und blind wie der andere , es seien Geschöpfe, von denen man nicht
wisse , solle man sie bemitleiden oder prügeln . Sie donnerte mit
dem Geschirr , daß ich sie ermahnen mußte , aus Sorge um di«
Tassen .

Alexander betrachtete sie beim Hinausgehen . „Das bleibt un -
verändert ein Trampel "

, meinte er vergnügt . Er legte den Arm
um meine Schulter , so wie früher , als wir noch beide unverheiratetwaren . „Wann willst du nun zu Tante Nolten fahren ? "

„Morgen "
, antwortete ich.

„Möchtest dii nicht lieber noch über Sonntag hierbleiben , mit
Maximilian zusammen ? " fragte er arglos .

„ Nein "
, erwiderte ich.

„Solche lakonische Kürze war dir sonst nicht eigen "
, meinte erund sah mir plötzlich aufmerksam ins Gesicht. „Ist etwas , Ale-

xandra ? Zu glücklich? Das kann es nämlich auch geben . . .
„Vielleicht ist es das "

, sagte ich, tief dankbar , daß eS noch je-manden gab , der mir etwas anmerkte . Bruder Alexander — ach ,mit welcher brennenden Sehnsucht dachte ich auf einmal zurück!Dies Leben mit ihm , unsere Arbeit , unser Miteinandersein , unsereSehnsucht — es kam so stark über einen , daß man das Gesicht an
seiner Schulter verstecken mußte , und weil der Laut , der einem
unbeherrscht entschlüpfte , zu sehr wie ein Schluchzen klang , machteman ein Lachen daraus und fragte : „Denkst du noch —"

„Himmel . . ." , sagte er und lachte. „Ja , ich weiß es noch . .Und weil man um jeden Preis von allem Heute ablenken mußte ,schnitt man sogar das Thema an , das sonst verpönt war weil sseine Dummheit umriß , deren man sich ungern erinnerte . „Denkstdu noch an . . . den Tenor ? "
folgt, )

'
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VaöisÄer Ritterkreuzträger starb den Fliesertoö

Den Fliegertod starb als Gruppenkommandeur in einem Nacht «

jagdgeschwader der Hauptmann Rudolf Sigmund , dessen Lei -

stungen als Nachtjäger durch die Verleihung des Ritterkreuzes des
Eisernen Kreuzes Anerkennung des Führers fanden .

Als Sohn eines Weichenwärters am 5. März 1915 in Hardheim ,
Kr . Mosbach , geboren , begann Rudolf Sigmund , der auf dem Mos -

bacher Realgymnasium das Reisezeugnis erhalten hatte , Ende 1936
seine militärische Laufbahn in der Luftwaffe . 1938 wurde er Offizier ,
seit Frühjahr 1941 flog er als Nachtjäger . Er war Gruppenadjutant
und später Staffelkapitän . In ihm vereinten sich schneidiger An «

grisssgeist und Kühnheit mit hohem fliegerischen Können als Grund -

läge seiner Erfolge . Am 2. 8. 1943 verlieh ihm der Führer das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , nachdem er in zahlreichen nächt «
lichen , Luftkämpfen 23 feindliche Flugzeuge , darunter 18 viermoto -
rige Bomber und zwei, bei Tage abgeschossen hatte , eine inzwischen
längst überholte Zahl .

*
Eppingen : Am letzten Sonntag war die gesamte Eppinger Bau -

Handwerkerschaft geschlossen beim Arbeitseinsatz in Mannheim . —

In Anwesenheit des Kreisbauernsührers war die hiesige Ortsbauern -

schast zu einer Tagung zusammengekommen . Es wurden verschie-
dene neue Bestimmungen über Hausschlachtung , Getreide - und Kar -
tofselablieferung bekanntgegeben . (er )

Sinsheim : Im zweiten Quartal 1943 wurde bei der Altmate -

rialsammlung der Schulen die Volksschule Michelfeld unter der Lei -

tung von Oberlehrer Gmelin mit 115,2 Durchschnittspunkten erster
Sieger . An zweiter Stelle folgte die schon mehrfach ausgezeichnete
Volksschule Untergimpern unter der Leitung von Hauptlehrer
Friedrich Klohr . Sie errang - 78,2 Durchschnittspunkte . Die Schule
hat nicht weniger als 69 Felle abgeliefert . Die Oberschule ^Sins -

heim kam mit ihrem Leiter Dr . Huber mit 63,3 Punkten an die
dritte Stelle .

Mingolsheim : Zwei Arbeitsveteranen sind hier in der Zigarren -
Industrie zu verzeichnen und zwar blicken beide auf 60 Jahre
pflichttreuer Arbeit zurück. Seit ihrem 12> Jahre ist Frau Ida
W a l l b u r g in einer Zigarrenfabrik tätig und aus diesem Anlaß
überreichte Betriebsleiter Kneis der Jubilarin eine Ehrengabe des
Betriebsführers . Die Betriebsobmännin ehrte die Greisin durch
sinnvolle Geschenke. Die Jubilarin hat im letzten Weltkrieg wie
auch im jetzigen Weltringen einen Sohn verloren , versieht jedoch
treu ihre Pflicht am gleichen Arbeitsplatz . — In den nächsten Tagen
blickt auch der hiesige Zigarrenmacher Karl Hendel auf eine 66 -

jährige Tätigkeit im Zigarrengewerbe zurück. (au )
Kronau : Die am Sonntag hier eingetroffenen Gäste aus dem

Bruchsaler Reservelazarett wurden von Bürgermeister und Orts -

gruppenleiter in das Dorf geleitet und fanden herzliche Aufnahme
in ihren Quartieren . Frohe Stunden brachte bei trefflicher Be -

wirtung nachmittags die Zusammenkunft in der „Einkehr " .
Bruchsal : Den verwundeten Soldaten im Krankenhaus hier be-

reitete der Männergesangverein „Liederkranz " mit dem BDM . einen
schönen Sonntag . Die Sänger , unter ihrem Chormeister E ck, boten
Volks - und Soldatenlieder , die Mädel überreichten den Verwun -
deten Blumen ; ein prächtiger Zusammenklang . (au )

Pforzheim : Im überfüllten Bürgersaal des Rathauses fand eine
Tagung der Politischen Leiter statt . Kreisleiter Knab sprach vor
dem Führerkorps der Partei . Kreisorganisationsleiter Stein «
l a n d wieA auf den bevorstehenden Kreisappell des Jahres 1943
hin , der mit Ammarsch und Kundgebung t>et gesamten Parteigenvs -
senschaft auf dem Platz der SA . verbunden fein wird . — Im Hotel
Sautter sprach am Montagabend der bekannte Geologe Prof . Dr .
S o l g e r aus Berlin über das Thema : „Menschwerdung und Erd -

geschichte". (eh )
Nöttingen (bei Pforzheim ) : Ein 2 'A Zentner schwerer Keiler

wurde bei einer Jagd im Nöttinger Wald von einem Pforzheimer
Jäger angeschossen. Der Keiler verschwand sofort im Dickicht des
Waldes , kam aber später den Treibern entgegen . Er setzte sich zur
Wehr und warf einen der Treiber auf den Boden . Zwei Jäger
rückten hierauf dem Ungeheuer mit der Büchse zu Leibe , aber auch
sie wurden voll dem Keiler angegriffen . Schließlich gelang es doch
einem Jäger aus Nöttingen das Borstentier zur Strecke zu bringen .

Wivd fsad&heingcld
Wissenschaftler haben festgestellt, daß Im Rhein noch Gold lagert ,

das einen Gesamtwert von etwa 72 Millionen Mari haben dürfte .
Viele Leute sind über diese Mitteilung sicherlich erstaunt , aber es ist
ja nichts Neues , daß man seit Jahrhunderten längs des Stromes
Gold aus dem Rheinsand gewaschen hat . Wir treffen heute noch
überall links und rechts des Oberrheins auf solche Anlagen . Es war
eine mühselige Arbeit , die Goldslitterchen aus dem Sand abznson -
dern , obwohl das Gold sechsmal so schwer ist wie Sand . Große
Goldklumpen hat man nie gesunden , 1<X) Kubikmeter Sand enthiel -
ten höchstens ein Gramm .

Die höchste Jahresausbeute in Baden betrug 12,5 Kilogramm .
Nach Angaben , die Dr . Wolter mitteilt , wurden in den Jahren
1836 bis 1839 insgesamt 82 Kilogramm Rheingold gewonnen , wäh -
rend in derselben Zeit auf den übrigen Goldfeldern der Welt 26 660
Kilogramm geschürft wurden . Zahlen , die auf die Goldgewinnung
in der letzten Zeit einen Ueberblick geben könnten , liegen nicht vor .

Tatsache ist, daß Goldwäschereien am Oberrhein einmal
rentable Unternehmen gewesen sind . Jetzt beschäftigen sich nur noch
wenige Leute in ihrer Freizeit damit , den Rheinsand zu waschen.
Wie ist diese Entwicklung zu verstehen ? Es ist kaum anzunehmen ,
daß im Rhein weniger Gold liegt als früher . Das beweist auch
eine Untersuchung , die ergeben hat , daß noch für 72 Millionen
Gold vorhanden fein dürfte . Aber seine Gewinnung wäre so müh -

selig und unrationell , daß sie sich nicht lohnt .

Wir können heute ruhig sagen , daß Gold ein kriegsunwichtigeß
Metall geworden ist . Früher , als auch w Deutschland die Gold «

Währung galt , war das anders . Da gab es in Badsn Goldmünze «
mit der Prägung : „ex sabulis Rheni ". Im Jahre 1386 wurde dis
erste Rheingoldmünze geprägt , die sogar den Florentiner ©olt«

gülden verdrängte . Aber heute erkennen wir Goldstücke alS Zah «

lungsmittel nicht mehr an . Sie wurden vom Staat längst entgg«

zogen und das Gold nützlicherer Verwendung zugeführt .
Auch in den übrigen Ländern weicht man allmählich vom Gold «

standard ab . Japan hat dieser Tage seine ganz beträchtliche Gold -

förderung aufgegeben und die freiwerdenden Arbeiter der Rüstung
zur Verfügung gestellt . Nach der Weltgoldstatistik ist die Produk »
tion an Gold gegenüber dem Rekordjahr 1946 im vergangenen Iah »

11 v . H . zurückgegangen . In Australien haben von 36 Gold -«
MIStaates Victoria ?3 Mmen schließen müssen . In Amerika

um
minen des W .
schrieben bereits vor einem Jahr die Zeitungen , daß sämtliches auf ,

gestapeltes Gold besser der Rüstungsindustrie zugeführt werde — tS
wurde sogar vorgeschlagen , damit Konservendosen zu vergolden ^
statt sie zu verzinnen , denn das Zinn dafür fehlt .

So klärt sich die Frage , ob das Rheingold gehoben wird oder
nicht , von selber . Die Suche nach Rheingold wird vielleicht ein »
Liebhaberei einzelner werden , ähnlich derjenigen der Sonntag ?«

sischer, die sich glücklich preisen , wenn sie ein Backfischlein mit ihrei !
Rute gefangen haben . H .D .

Gernsbach : Mit großem Erfolg führte die Badische Bühne Karls -

ruhe unter Leitung ihres Intendanten Dr . Rudolf Köppler in der '

ausverkauften Stadthalle Shakespeares „Der Widerspenstigen Zäh -

mung
" auf . . (nl *)

Appenweier : Am vergangenen Sonntagabend fand im Burger -

saal hier ein Dienstappell der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP ,

statt . Bei diesem Dienstappell , der gut besucht war , sprach der

Ortsgruppenleiter , Pg . Bürgermeister Bell , über die derzeitige
Lage und Aufgaben der Partei . Er gab verschiedene Anordnungen
der Kreisleitung bekannt . — Am kommenden Freitag beginnt nach
Vollendung der Herbstferien hier wieder der Unterricht an der

Volksschule . Die Schulkinder hauptsächlich der älteren Jahrgänge
waren in diesen Herbstferien eine sehr wertvolle Hilfe in allen

landwirtschaftlichen Arbeiten . . . m ,
Lahr : Mit einem Violinkonzert von Siegfried Borries -BerltN ,

dem Nationalpreisträger für Violine 1939, der Werke von Beet -

Hoven, Bach , Mozart , Smetena , Paganini , Richard Strauß und

Sarasate in vollendeter Meisterschaft zur Darbietung brachte , eröff -
nete die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " den Lahrer Kon -

zertwinter 1943/44 in glanzvoller Weife.
St . Georgen : Die Arbeitsmaiden , die hier im Kreishilfsdienst

eingesetzt waren , verabschiedeten sich nun mit einem Bunten Abend

in der Turnhalle .
Neustadt i. Schw . : Aus einem tzasenstall in der Jndustriestraße

Wurden in den letzten Nächten zwei Stallhasen gestohlen . Den
Täter konnte man nicht festnehmen .

Wittlingen (Landkr . Lörrach ) : In der Nähe des Dorfes Witt -

lingen wurde der 76 Jahre alte Kattundrucker Reinhard K r e y aus

Lörrach mit einer Kopfverletzung tot aufgefunden . Man vermutet ,
daß K ., der von einem Ausflug am letzten Sonntag nicht nach Lör »

räch zurückkehrte , in der Dunkelheit über die Straßenböschung
stürzte und sich dabei am Kops tödlich verletzte . (s .—)

Bad Dürrheim : Auch hier kam das Schauspiel „Zu spät " über
die Krebskrankheit zur Aufführung .

Kippenhausen (Kr . Konstanz ) : DaS 4Yt Jahre alte Töchterchen
deS SchreinermeisterS Friedrich Röhrenbach fiel auf der Heim -

fahrt vom Kartoffelwagen und zog sich so schwere Verletzungen zu,
daß bald/ darauf der Tod eintrat . - ■

Ettlingen und Albtal
Im Alter von 32 Jahren starb Hauptmann Adam Elvert ,

Träger des Deutschen Kreuzes in Gold , wohnhaft Durlacher Straße
4 , im Osten den Heldentod . — Im „Uli " ist heute noch der Konti -
nental -Film „Einmal im Jahr zu sehen. Ab morgen läuft der
Großfilm „Der dunkle Tag " / mit Marte Harell und Willy
Birgel . Jugendliche haben keinen Zutritt .

*
Spessart : Auch am letzten Sonntag spielten die Spessarter

auswärts in B u s e n b a ch . Es gab einen erstklassigen Fußballkampf
zu sehen, welchen der Tbo . Spessart mit 4 :2 gewinnen konnte .

Schauspiel unb Tanz in Vaöen Baden
Die Städtischen Bühnen in Dortmund beschenkten Badens

Baden , die Gaststadt der Dortmunder Jugend , mit einer ReW
ausgezeichneter Vorstellungen . Sie zeugten von einem bemerkens «
werten künstlerischen Hochstand und ließen hierbei die lebensvoll ?
Jnszenierungskunst ihres Generalintendanten Peter Hoenselae <
in drei mehrfach wiederholten Werken zeitgenössischer Dichter auf das

Glänzendste hervortreten . Der Kasseler Chefdramaturg Walter -Erich
Schäfer kam gleich mit zwei Schauspielen zu Wort . Sein mit
Spannung geladenes jüngstes Werk „Der Leutnant Vary "'

entbehrt bei dem Fehlen eine ? Gegenspiels auch der letzten Durch «

schlagskraft , weiß aber den Zuschauer durch die Verhandlung stet?!
wieder zu fesseln. Auch Schäfers älteres vielgenanntes Schauspiel

' er 18 . Oktober "
, das sich schon 1932 die Bühne eroberte .

Hier wie auch im dritten Stück Mzeigt dieselben Eigenschaften ,
Dortmunder , Max H a l b e ' s kraftvoll -düsteren Drama „D e t
Strom "

, das schicksalhast Natur und Menschen verbindet , kam bid

große Darstellungskunst der Gäste in jeder einzelnen Persönlichkeit
zur Geltung . .

Die eindrucksvolle Schwere dieser Gastaufführung wurde unte
brochen durch die graziöse Leichtigkeit und Beschwingtheit eim
Abends , an dem Irma Fink mit ihren Schülerinnen ein färben «

frohe ? und ausdrucksreiches Bild einheimischer Tanzkunst !
gab . Wie die Meisterin selbst in ihren im Musikalischen und Poetisch «
Darstellerischen haftenden tänzerischen Darbietungen — in anmutiger !
Bewegung und glücklicher Charakterisierung sowohl ernster wij
scherzhafter Soloszenen — immer wieder das Publikum entzückte, so
zeigte sie sich auch als Tanzpädagogin ganz auf der Höhe. Der
Beifall

'
des Hauses , der ' auch die vortreffliche Pianistin Elisabeth" " "

chen Zwischenspiele von Petra"
llumenspenden nahmen deshalb^ r i ck und die rezitatorisch hübs

L e m k a umfaßte , und die reichen
ungewöhnliche Dimensionen an . Wdert » erzog .

Kleine Kulturnachrichten
Zweite Hochschulwoch« in Kolmar 1

Vom 23 . dtS 80. Oktober Nndet in Kolmar die zweite Hoch ,
* " sttat Freiburg statt , nachdem die erste de«

ergangenen Jahr mtt 5000 Hörern eines
hatte . Dte zweite kelmarer Hochich»?

_ _jt Größen unserer Geistesheroen : Holder «
lin , Kopernikus und Paracelfus , hinweisen . Die Hochschule wird am
23 . Oktober mtt einer Eröffnungsfeier eingeleitet , tn deren Rahmen
Hermann Burte den Festvortraa über Hölderlin halten wird . An «
läßlich der Schlußfeier am 30 . Oktober wird der Rektor der Freiburger
Universität , Professor Dr . Süß , dte Gründung der Ortsgruppj
Kolmar des Verbandes der Fr «
vornehmen . Oberbürgermeister M i
anstaltung dte Stiftung des M <
verkünden . _ .•

Sreiburg «. « r. : Professor Dr . Gerhard Ritter ist zum ordentz
lichen Mitglied der Heidelberger Akademie der Wissen »
schaffen gewählt worden .

STELLENANGEBOTE
Vertrieb (Vertretung ) für Karlsruhe

und Umg . seitens W
PW »

vergeben . .
mit Vertreterstab und bei der In -
dustrte und Landwirtschaft einge

Herren . Zuschriften unter
M 1862" an Werbungsmittlung

WWW . wiener Werkes
emisch- technischen Branche zu

. Erwünscht sind Firmen

führte
»M 1
Döpke Wien I ., Rotenturnistr . 1 .

LeistuugSfäh . Bannnternehme » sucht
für verschied . Einsätze Bauführer
für Hoch- , Beton - und Tiefbau ,
Bautechniker für . Hoch- , Beton - u .
Tiefbau . Bauslicharbeiter f . Hoch- ,
Beton - und Tiefbau . Zuschriften
unt . Beifügung von Bewerbuugs -
unterlagen erb . unter M M 142
an Werbe - Müller . Dresden -A . 1 .

Schneider -Lehrling gesucht . Joh . Betz ,
Zivil - und Uniform -Schneiderei ,
Karlsruhe . Amalienstraße 41 .

Lehrlinge u . Lehrmädchen zum sof.
Eintritt oder anf Ostern 1944 gef .

Helbling , Karlsruhe ,
155,157 .

Hammer & ..
Kaiferstraße 15

Geb . jung . Mädchen , nicht unter 16
Jahre » , das Fotografin werden
will , als Lehrling in Damenatelier
tn Karlsruhe gesucht . Angeb . unter
K 21333 an die Badische Presse .

Stenotypistin mtt guten Kenntnissen
in Stenografie u . Maschinenschrei -
ben , die möglichst schon eine mehr -
jährige , erfolgreiche Büropraris
nachweisen kann und an selbstän
dtges Arbeiten gewöhnt ist . zu
möglichst baldig . Eintritt in Groß -
unternehmen gesucht Angebote m.
handschriftlichem Lebenslauf , Zeug -
nisabschriften . Lichtbild und An -
gäbe der Gebaltsansprüche unter
K 20247 an die Badische Presse .

Buchhalterin mtt Kenntnissen t n
Durchschreibebuchhaltung nnd allen
sonst vorkommenden Buchhaltungs -
arbeiten zu baldigem Eintritt ge¬
sucht . Angebote mit handschriftlich .
Lebenslauf . Zeugnisabschr . . Licht -
btld und Angabe der Gebalt - an -
fprüche unter K 20248 an die BP .

Junge Stenotypistin mit mindestens
einjähriger Praxis , u möglichst
baldigem Eintritt gesucht . Angebote
mit bandschristlichem Lebenslauf ,
Lichtbild und Angabe des frühe -
sien Eintrittstermins unt . K 2024g
an die Badisch » Presse .

Köchin für Alles , rein und verlaß -
lich , mit guten Referenzen , in
Dauerstellung für gepflegtes Em -
familienhaus nach Wien sofort
gesucht . Angebote unter ..Wien
M . 1880" an Werbungsmittlung
Döpke . Wien U Rotcntulwltr . 1.

livir suchen für unseren Prüfftand
zur Entwicklung u . laboratoriums -
mäßigen Durchbildung von meß -
technischen Verfahren und Einri >.
tungen geeignete Kraft , möglichst
mtt Erfahrungen aus dem Gebiet
des VerbrennungsmotorenbauS ,
Angebote mit den üblichen Unter
lagen unter K 8733 an dte BP

Polsterer lucht Emil Grethel 4 Eo
G . m . b . H . Werk Bühl lBaden ) ,

Frauen , pünktlich und gewissenhaft ,
i. Austragen der Badischen Presse
ür verschiedene Stadtteile gesucht .

adische Presse , Vertriebsabtetlung
Fräulein oder Frau wahrend Abwe >

senheit der Hausfrau f . 3 Monate
gesucht . Kochen Bedingung . Auch
mit erwachsenem Kinde angenehm .
Eintritt 1 . November , auch halb -
tags . Aug . u . Nr . 3413 an dte BP .

Mädchen od . Frau f. 3 Vormittage
<Mo . Dt . 9KÜ für sofort gesucht .
Bäckerei u . Kond . Jos . Knäbel ,
Köe .-Durlach , Adolf -Hitler - Str . 68.
Tel . 527

Welche unabhängige ältere Frau od .
Mädchen möchte in »/--Tagstellung
Geschästshausb . besorg »« , wo Hans -
srau fehlt ? Nur zuverlässige Be -
werberin kommt tn Frage , da Ver¬
trauensstellung . Angebote unter
K 21332 an die Badische Presse .

VERKAUFE
Kopierpresse m . fräst . Tisch (32 .—),

Bismarckbild , 70X58 , Eichenrahmen
(34.—) zu verlausen . Angeb . unter
K 21337 an die Badische Presse .

Wasch rnitur (Waschbecken, Krug u .
Seifenschalen ) , grün , neuwertig ,
zu verkaufen . Preis 40 Jt . Karls -
ruhe , Karl -Friedr .- Str . 24 , 4 . St ,

Plastik , Madonna m . Kind (50 Ztm .
hoch) 150 Oelgemälde , Jesus u .
Inda » (44X53 ) 2a0 M zu verkaufen .
Angeb . unter Nr . 3403 an die ÄP .

Die neue Volkshochschule (Bibl . f .
mod . Geistesbildg .) , 4 Halbl .Bde .
100 Unterrichtswerk d . Haupts .
WissenSzw . f . Sprachen , 6 Halbl .¬
Bde . 100 . * , Bildw . v . Remisma ,
zu vk . Ang . u . Nr . 3392 an BP .

1/1 Geige , gut erhalten , Preis
120 Jt , zu verkaufen . Angeb . unt .
Nr . 3383 an die Badische Presse .

1 Harmonium zu verkaufen . Preis
180 M . Ang . unt . 3397 an BP .

Flaschcnkorb 5, Besen 10, Tranerfchl ,
10 , schw. D .-Handtasche 15 . zu ver¬
lausen . Zu erfragen tn der BP .

Blattpflanzen von 2—1 . L , Stein -
töpfc von 10 an , F .- Schild 8
1 Wasserwaage 3 zu verkaufen .
Schümm , « he „ Schützenstt , 87, pt,

TAUSCH
Kompl . Herrenfahrrad geg . schwarz .

Herrenanz ., Gr . 50, zu tausch ., ev.
ertausgl . Ang . u . 3374 an BP

Biete Herrenrad geg . Radio , Volks -
emps . , od . Schreibmaschine . Angeb .
unter Nr . 3401 an Badische Presse .

er und Staubsauger
125 V .) ges . ; geboten Herrenuhr ,L

.- Wintermantel oder Oelbilder .
ngeb . unter Nr . 3411 an die BP .

Kindersportwagen gegen Kletdnngs -
stücke , Gr . 44 , zu tauschen gesucht .
Ang . unter Nr . 3370 an die BP .

Sehr gut erhalt , weißer Kohlenherd
geg . gut erhalt . Korb - Kinderwagen
zu tauschen gesucht . Näheres an
Frau Broichmann , Karlsr .- Durlach ,
Kastellstraße 6.

Mwtrahendrell , 16 Mtr . , zu kaufen
oder gegen elektr . Haushaltapparate
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
K 21338 an die Badische Presse .

Biete : Modef . Dam .-Ueberg .- Mantel
u . br . Herren -Halbfchuhe , beides
Gr . 42 ; gut . Knirps : kl. Ofen .
Suche : Elektr ., gute Doppelkoch -

adische
Morgenrock (wattiert ) , gegen Kleid ,

Gr . 44 , oder geg . Damen -Schuhe ,
Gr . 39 , zu tauschen gesucht . Ang .
unt . Nr . 335 !) an Basische Presse .

Knabcnfticsel , Gr . 38 , prima Leder ,
geb . Suche K .Stiefel od . Skischuhe ,
Gr . 42 —43 . Ang . u . 3363 an BP .

Tausch : Elegante blaue Straßen -
schuhe , Leber , Gr . 39 , sehr gut
erhalten , m . hohem Absah , und
braun . , eleg .

•
mit

Wiefel , Größe
'
39— 40 . Angebote

erbeten unter Nr . 337L an die
Badische Presse .

uuuen , in . yvuem Aviay , uuu
raun . , eleg . Filzhut (Damenhut )
tt Schleier , oder Lautsprecher
!g . Damen - Rohrftiefel od . Russen -

Gefütterte D . Schulfe , Gr . 37, braun ,
K .Schuhe . Gr . 36 , geboten . Hand -
taschc od . Handharmonika gesucht
Aug . unt . Nr . 3394 an die

Arbeits - oder Skischuhe (43 und 45 )
gef . oder Tausch geg . Skischuhe (36)
od . Mädch .- Schuhe <35 ) od . elektr .
Bügeleisen od . Brautschleier . Ang .
unter Nr . 3405 an Badische Presse .

Tausche Tafelferviee geg . gebrauchte ,
gut erbalt . Schreibmaschine . Ang .
unt . Nr '

. 3384 an Badische Pre sse .
Miidchcn -Bücherranzen gebot . Filz -

ftumpen ges . Ana , u . 3395 an BP .
Biete Taschemlhr mit Sprunadeckel ,

lo St . , geg . Leitz- Zusatz -Qbiekiiv
Elmar , 9 cm , od . Hektar , 7,3 cm ,
od . Bergrößerungsapparat . Briest .
Ang . unt . Nr . 23« an dt« BP .

Ski , 1,65 m lang , D .Halbschuhe , Gr .
40 , Mädchenschuhe , Gr . 36 , gebot .
Suche D .Mantel od . Winterkleid .
Durlach , Lamprechtstraße 9 . 4 . St .

Puppenkausladen m . Puppe , gt . erb .,
geg . at . erh . Mädch .-Sportsch ., Gr .
38—39 , od . Sommermant . zu taus
ges. Angeb . unt . E 354 an dte B

KAUf GESUCHE
Anhänger sür Lastwagen gesucht .

Ang . unt . Nr . 3381 an dte B "

Fahrrad , m . od . ohne Guumt , sowie
ältere Nähmaschine zu laufen ge'
Ang . unt . Nr . 3387 an dte

Kinderwagen , fehr gut erhal
kaufen gesucht . Angebote
Nr . 3377 an die Badische

ut erhalten , zu' ' unt «
Presse

Wiirincsonne , eleltr . , zu laufen ges .
Ang . unter E 353 an die BP

Tisch - oder Wandbohrmaschine (gut
erhalten ) für Handbetrieb , sowie
Gewindeschnetdwerkzeuge zu kauf .
ges. Ang . unt . Nr . 21232 an BP .

1 gut erhaltener Schretner - Leimofen
zu kaufen gesucht . Offerten unt

r . 3379 an dte Badische Presse
Gas - oder Kohlenherd zu kaufen gef .

Angeb . unter Nr . 3407 an dte BP .
Kleiner Zimmerofen zu kaufen gef .

Angeb . unt . Nr . 3390 an dte BP .
Opernglas , ll . Perlm ., zu kauf ges .

Ang . unt . Nr . 3366 an dte B
Bilderrahmen , mögt , in Gold , ver »

fchiedene Größen , zu kaufen ge '
Angeb . unt . Nr . 3369 an die B ?

Haustelefon -Anlage , Luftschutz - und
Feuerwehr -Helm zu lauf , gefucht .
Ang . unter K 21318 an dte BP .

Guterh . Herren -Armbanduhr sowie
Füllfederhalter dringend zu kaus .
gesucht . Entspr . Angebote erbeten
unt . K 21316 an Badische Presse .

Gutes Herrenzimmer (bis 3000 .—) ,
sowie gute Gardinen zu lausen ges .
Angeb . unter Nr . 3400 an dte BP .

Waschkommode mit Marmorpl . und
Spiegel , in bell Eiche, Schreibtisch
tn dunkel Eiche , Nähtisch , Couch od .
Sofa , Flurgarderobe , 2 Bettvor -
leger , Bodenteppich (ca . 2X3 ) aus
gutem Hause zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 3417 an die BP .

Posa , gut erbalten , gesucht . Huber ,
Ettlingen , Btrkenweg 4 .

Ein gut erhalt . Küchendüsett gesucht .
Angeb . unter Nr . 3410 an die BP .

Gut erhaltener Kleiderschrank , sowie
Blumenständer u . kleiner Bücher -
schrank oder Bücherbrett zu kauf .
gef. Ang . unt . Nr . 3388 an BP .

Deckbett , gute « v . Kriegsvers . dring ,
ges. Ang . u . Nr . 3418 -M di»

Thaiselongue oder Losa , auch repa -
raturbedürsttg , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 3152 an die
Badische Presse .

Vollständig . Bett u . alte , gebrauchte
Schwefternlleidg . v . Schw . drtim .
gef . Ang . unt . Nr . 8363 an

Hcrrcnstutzer , Uevergangsmantel od .
Winterpaletot . Gr . 48— 50, sowie
Sportschuhe , Gr . 42 . alles gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Aug .
unt . K 21231 an Badische Piene .

D -Ftlzhut oder Stumpen zu kaufen
gefucht . Angebote unter Nr . 3406
an die Badische Presse .

Alte Geige , Bratsche , Cello , gebraucht -
— . . . . . . auch b«-Blasinstrumente (wenn
schädigt ) z« kaufen gesucht .
Voigt , Markneuktrchen .

R .

Guterhalt . Flügel zu kaus .
Angebote an K . Löchner ^

esucht
WWWWW aklod

(Westmark ) . Eisenhanimerstr . 24.
Gut erhaltenes Klavier gesucht . Ang .

unter Nr . 3412 an Badische Presse .
Radio und Uhr zu kaufen gesucht .

Groß , Khe .- Durlach . Zunftstraße g,
3 . Stock .

Kleiner Radio od . Kosser - Radio in
gutem Zustand zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 21233 an die
Badische Presse erbeten .

Weinfaft von 200 —400 Liter , oder
iwet von je 200 Liter zu kaufen ge-
ncht . Angebote unter Nr . 3393 an
te Badtfche Presse .

Rüstungsbetrieb sucht dringend 10
bis 15 EtsensSsser , neu oder gut
erhalten , 200 — 400 Liter . Eilang .
unt . Ä!r . K 21306 an die Bad . Pr .

« aninchenselle Hasenselle und
ISmtltche Sorten anderer Häute
und Felle kauft zu amtlichen Höchst-
pretsen Fellhandlung Georg Wie »
land . Khe.. WtlbelmNr . 4. Tel . 70S.

TIERMARKT

Milch -Ziege zu verkaufen . Schritts .
Angebote an Karl Zeil , Karls -
ruhe , Eisenlohrstraße 25.

Raffe - Schnauzer , fehr wachsam , zu
verk . bei Josef Becker II , Friseur ,
Weiher bei Bruchsal .

Fon - Rüde , 1 I . , sehr wachsam , zu vk.
Angeb . an Schad , Khe . , Hossstr . 6,

ZUGE1AUFEN

Hund zugelaufen , vor etwa 8 Ta
Abzuholen gegen Einrücku
und Futtergeld : Spessart ,
Hitler - Straße 58.

dols »

K .
t — • * geht heute mehr denn j» umr M

die richtige Ausnutzung . Strom isfr ■:!•

einedörwichtigenEnergienlTung $-k ,
rom D-Lampen liefern sonnenhel * W
Ut licht und helfen Strom Sparern A

, TUNGSRAM,

StrömpfeSchmutzt man nicht e 'n,höchsten *
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Haftbarkeit und Tragfähigkeit seines
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FAMILIEN -ANZEIGEN

Y, ) Organ Wolfgang . 14. 10. 43 . Die
Geburt eines kräftigen Jungen geben
bekannt : Frau Marianne Kröger , geb .
Houck , Karlsruhe , Adler -Apotheke ,X. Z. Stadt . Krankenhaus , Weilheim
(Oberbayern ) , und Wolf Kröger ,
Hauptmann u . Abteilungskommand .

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Geschenke , die wir zu unserer Ver¬
mählung entgegennehmen durften ,
sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus . Eugen Fink und Frau
Brunhilde , geb . Müller . Ettlingen ,
Kirchenplatz 24, im Oktober 1943 .

Jfj Unfaßbar und hart traf
mich die traurige Nach -

A rieht , daß mein innigst -
geliebter Gatte , Christels liebes
Papale , unser lieber Schwieger¬
sohn , Bruder und Onkel
Oberfeldwebel Helmut Hub
Zugführer in einem PanzerOäger -
Regt ., Inhaber des E.K. 2, des
Verwundetenabzeichens u . versch .

anderer . Auszeichnungen
am 24 . August 1943 im Osten ge¬
fallen ist .
Karlsruhe , den 21 . Oktober 1943
Brauerstraße 5. .

In schwerem Leid : liesel Hub ,
geb . Reiß , mit Töchterchen
Christel , und allen Verwandten .

Unser lieber , hoffnungs¬voller , einziger Sahn und
Bruder

Franz Karl Riegel
Abiturient 1942

hat am 21. September 1943 als
Beobachtungsunteroffizier u , Zug -
tryppführpr in einem schweren
Panzerjäger - Regt . im blühenden
Alter von 19 Jahren sein zukunfts¬
reiches Leben im heldenhaften
Einsatz im Osten für sein gelieb¬
tes Vaterland hingegeben . Seine
Kameraden haben ihn in einem
Heldengrab beigesetzt und ver¬
sprachen , ihm stets ein ehren¬
volles Andenken zu bewahren .
Wir können ihn nie vergessen !
Karlsruhe , Kaiserstr . 227 ; Wein -
garten , Robert -Wagner -Straße 91,den 18. Oktober 1943 .

yie trauernden Hinterbliebenen :
Familie Franz Riegel und Ver¬
wandte .

iJEgi Nach Gottes WiJlen voll -
endete unser geliebt ., hoff -

A nungsvoll . Sohn u . Bruder
Heinz Pfrommer

Kradmelder i. einem Panzer -Regt .
im Alter v . 19 Jahren sein junges
Leben auf dem Felde der Ehre .
Er liegt im Osten auf einem Sol¬
datenfriedhof begraben .
Karlsruhe , den 18. Oktober 1945

In tiefem Leid :
Fam . Fabrikant Wilhelm Pfrommer .
Von Beileidsbesuchen bittet man
abzusehen .

JL Hart und schwer traf uns
die traurige Nachricht ,Mk daß unser Ib . Sohn , Bru¬

der und Schwager , Gefreiter
3ohann - Martin von Fichard

Inhaber der Ostmedaille
In treuester soldatischer Pflicht¬
erfüllung , seit Kriegsbeginn an
der Front stehend , am 27. Sept . 43
bei den schweren Abwehrkämp¬fen im Osten den Heldentod fand .
Karlsruhe/Vd .» Weinbrennerstr . 17.

Pg . Freiherr v . Fichard , Oberst¬
leutnant a . D. ; Freifrau Sophiev. Fichard ; D.R.K.-Helferin Mar¬
gita v . Ribbentrop , geb . Freiin
v. Fichard ; Wachtm : O .A . Man¬
fred v . Ribbentrop .

Im festen Glauben an ein
frohes Wiedersehen traf

Mk uns die schmerzliche und
unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , der treu¬
sorgende Vater seines Kindes ,unser geliebter Sohn , Bruder ,
Schwager , Neffe und Onkel

Oskar Reeb
Feldwebel in einem Gren . -Regt .
kurz vor seinem 28. Lebensjahr
bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod fand .
Khe .-Hagsfeld , Jägerhausstr . 66a .

In tiefer Trauer : Frau Martha
Reeb , geb . Murr , und Kind
Adelheid ; die Eltern : Robert

Reeb , u. Frau Margarete , geb .
Bauer , sow . Großeltern , Schwie¬
gereltern u. alle Anverwandten .

i$
Im begeisterten Einsatz für
Deinen geliebten Führer u .
Großdeutschland ließest

Du , unser einzig ., hoffnungsvoll .,
treubesorgt ., edler , lebensfroher
Sohn , Bruder , Enkel , Neffe , mein
geliebter , unvergeßl . Bräutigam

stud . rer . pol .
Pg . Wilhelm Zimmermann

Fahnenjunker in einer Pz .Oäger -
Abt ., Inh . d . E.K. 2 u . d . Ostmed .
u . versch . anderer Auszeichnungen

geb . 13. 3. 20 gef . 28. 8. 43
Dein junges , von glühendst . Idea¬
len beseeltes Leben im Osten .
Schon seit früh . Jugd . warst Du ,
Ib . Helmel , ein aufr . u . begeist .
Kämpfer für die nat .-soz . Idee ,
für die Du nun Dein Leben im fest .
Glauben an ein ewig . Deutschland
gabst . Dein Leitspruch war getreu
Deinem Eide als Soldat : „ Meine
Ehre heißt Treue " , u . damit be¬
siegeltest Du Dein kurzes Leben .
Karlsruhe , Eggenstein , 21. 10. 43.

In tiefem Schmerz : Wilhelm u .
Lydia Zimmermann , geb . Jahr¬
aus ; Elfriede Zimmermann ;
Braut : Irene Schneider ; Groß¬
eltern : Gg : Wilh . u . Luise Jahr -

-aus , geb . Koilum ; Wilh . Jahraus
u. Fam . ; Oskar Jahraus ; Gefr .
Albert Jahraus , z. Z. i . Felde ,
u. Fam . ; Uffz . Fritz Jahraus u .
Frau ; Joh . Schmieder u . Fam . ;
nebst allen Anverwandten .

Nach schönen Urlaubs -
■ ffij tagen u . kurzer , glückli -

a » eher Ehe , traf uns die
traurige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter , unvergeßlicher
Mann , Horstchens treusorgender
Vater , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Enkel und Neffe

Friedrich Boeuf
Obergefr . in einem Gren .-Regt .,
Inhaber des E.K. 2, u . Verwun¬

detenabzeichens
im Alter von nahezu 24 Jahren in
Italien am 9. 9. 1943 den Helden¬
tod starb . Er folgte seinem im
Osten gefallenen Bruder Walter .
Neureut -Süd , 21. Oktober 1943 .
Hauptstr . 128, Oberfeld I .

In tiefer Trauer : Gattin Hilde
Boeuf , geb . Groß , mit Kind
Horst ; Eltern : Fritz Boeuf , Gärt¬
ner , u .Frau Frieda , geb .Renz ; Brü¬
der : Gefr . Albrecht Boeuf , z . Zt .
im Osten ; u . Kurt Boeuf ; Schwie¬
gereltern : Stabsgefr . Karl Groß ,
z . Zt . im Osten , u . Frau Elise , geb .
Brennenstuhl ; nebst allen Ver¬
wandten .

Trauergottesdienst am 31. 10. 43,
nachmittags 2 Uhr , in der Kirche
Neureut -Süd .
Von Beileidsbesuchen bitte ab¬
zusehen .

Wiederum griff das Schick -
sai hart und unerbittlich
in unsere Familie . Mit

tiefem Schmerz erfüllt uns die
Nachricht , daß , mein lieber , her¬
zensguter Mann und Vater un¬
serer 9 Monate alten Marita ,
unser einziger , guter Bruder ,
Schwiegersohn , SchWager , Onkel
und Neffe

Heinrich Dörr
Gefr . in einem Gren .-Regt .

am 6. September 1943 im Alter
von 27 Jahren den Heldentod
starb . Auch er fiel wie sein Neffe ,
unser lieber , unvergeßl . Heiner ,
bei den schweren Kämpfen im
Osten . Beide ruhen nun unver¬
gessen von ihren Lieben in frem¬
der Erde . Sein heißer Wunsch ,
sein Töchterchen in seinem kurz
bevorstehenden Urlaub erstmalig
zu sehen , ging nicht in Erfüllung .
Ettlingen , den 21. Oktober 1943 .

In tiefem Leid : Liesel Dörr , geb .
Schnock , und Tochter Marita ,
Kreitz b . Neuß , z . Zt . Ettlingen ,
Rheinstraße 81 ; Albert Brusel ,
u. Frau Johanna , geb . Dörr ,
Ettlingen ; Ferd . Schmitt , u . Frau
Käthe , geb . Dörr , Karlsruhe ;
Max Schmith , z . Zt . im Osten ;
Hermann Bührer , z . Zt . im Osten ,
und Frau Helene , geb . Dörr ,
Karlsruhe ; Fritz Furtwengler u .
Frau Emilie , geb . Dörr , Rint¬
heim ; Walter Wilke , z . Zt . in
Italien , und Frau Liesel , geb .
Dörr , Holzheim ; Johann Schnock
u . Frau Maria , Kreitz b . Neuß ;
Josef Bauer , z . Zt . im Osten ,
u. Frau Christel , geb . Schnock ,
Holzheim ; u . seine Nichte u .
Neffen , nebst Verwandten .

Statt Karten
Am Mittwoch früh verschied mein
lieber Mann , unser herzensguter
Vater , Schwiegervater , Opa , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Gustav Forschner
aus einem Leben rastloser Arbeit
und sorgender Liebe , im Alter
von 75 Jahren .
Khe .-Durlach , 20. Okt . 1943
Auer Straße 45.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Karoline Forschner , geb .
Bossert .

Beerdigung : Freitag , 22. 10. 43,
nachm . V-4 Uhr , Friedhof Durlach .

Unsere herzensgute Mutter und
Großmutter

Frau Käthe Kruse
geb . Rohde , Buchdruckereibesit -
zerswHwe , Inh . des Kriegsver¬

dienstkreuzes 1914/18
ist gestern nacht nach einem ar¬
beitsreichen Leben von nahezu
68 Jahren überraschend in die
Ewigkeit abberufen worden .
Philippsburg , Bruchsal , 20. 10. 43 .

Carl Kruse , Wachtm . u . O .A.,
z . Zt . im Osten ;
Hans Kruse und Familie .

Beerdigung : Donnerstag , 21. Ok¬
tober , nachmittags 5 Uhr .

Danksagung
Anläßlich des Heldentodes unse¬
res lieben , unvergeßlichen , ein¬
zigen Sohnes , Enkels , Neffen und
Bräutigams , Gren . Albert Becker ,
sind uns so viele Beweise herz¬
licher Anteilnahme zugegangen .
Wir sprechen allen auf diesem
Wege unseren herzl . Dank aus .

Familie Joseph Becker ; Rita
Ochs ; und Verwandte .

Ettlingen , im Oktober 1943.

AMTLICHE ANZEIGEN

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme beim Heimgang
unserer lieben , unvergeßlichen
Mutter Apollonia Ammann , geb .
Volandt , sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Geschw . Ammann .

Ettlingen , den 21. Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die vielen herz¬
lichen Beileidsbezeugungen und
die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden anläßlich des Heim¬
gangs unseres lieb . Verstorbenen
Schreinermeister Fritz Riegger ,
bitten wir , allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank
aussprechen zu dürfen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Lina Rlegger ,geb .Lamecker .

Khe .-Hagsfeld , 19. Oktober 1943.

GESUNDHEITSWESEN
Pribatfdimcftcr , fret arbeitend , med ,

u . cyirurg . gut aefcfiutt iLunaen -
fach ». bietet sich Niederlassuugs -
Möglichkeit in Zt .Blasten/Zchwarz -
nmlfc. Näheres durch die Oberin
des Sanatorium » St . Blasien .

Bei der heutige » — achtzehnten —
Ziehung der Auslosungsrechte

der Anleiheablöstjngsschuld
der Stadt Karlsruhe
für das Jahr 1945

wurden gezogen :
Bulhslabe AA zu 500 JIM ".

11 , 52 , 92 , 115 , 118, 134 , 149, 189,
208 , 219 , 228 . 248, 314 , 359 , 408,
423, 516 , 543, 544 .

Buchstade A zu 100 Jl . M:
44 , 120 , 139, 17« , 178, 236 , 238 , 214,
261 , 303 , 358, 377 , 397, 42 .", 432
487. 489 , 547 , 569 . 614 , 653 , 677
801 , 834 , 873 , 888 , 900 , 937 , 966 ,
1023, 1042, 1054 , 1076, 1095. 1141
1160, 1199, 1225 , 1294, 1372 , 1382 .
1395, 1454 , 1479 , 1532, 1539 , 1556 ,
1567, 1571 , 1580 , 1602. 1634, 1655,
1662, 1714, 1731 , 1735, 1780 , 1873,
1890, 1916 . 1919 . 1942 , 1993 , 2030 ,
2058 , 2063 , 2064 , 2066 , 2075 , 2102
2136 .

Buchstabe b zu 50 Jt . K '-

819 , 833 . 939 , 965 , 972 , 984 , 1078 ,
1079, 1104 , 1111 , 1121 , 1146 , 1219 ,
1236 , 1330 , 1366 , 1379, 1580 , 1591 ,
1604, 1631 , 1694 , 1741 , 1817 , 1842 ,
1847, 1866 , 1906, 1920, 1923.

Buchstabe C zu 25
42 , 66 , 94, 118, 140 , 142, 171 , 205
242, 251 , 329 , 343, 345 , 381 . 386,
392 , 433 , 462 , 521 , 596 , 599 , 734,
761 , 774 , 797 , 843 , 883 , 911 , 918 ,
919 , 921 . 959 , 1010, 1055, 1078 , 108 ,
1090, 1120 , 1198 , 1249, 1271 , 1338
1351 , 1360 , 1387 , 1419 , 1468 , 1476 ,

2221 , 2217 , 2358 , 2381, 2383 , 2395
2400 , 2403 , 2416 .

Buchstabe D zu 12,50
15 . 52 . 111 , 119 , 152 , 208 , 240 , 247
258, 303 , 360 . 381, 383 , 432, 433
448 , 491 , 503 , 508 , 531 , 584 , 594,
651 , 652 , 666 , 667 , 718 , 721 , 723
735 , 752 , 791 , 821, 882 , 961 , 971 .
983 , 1083 , 1099 , 1117, 1123 , 1148 ,
1158 , 1189 , 1248 , 1269 , 1291 , 1311 ,
1455 , 1468 , 1527 , 1589, 1613 , 1642 ,
1705, 1755 , 1808 , 1818 , 1824 , 1839 ,
1862 , 1869 , 1872 , 1876 , 1917 , 1928 ,
1951 , 2032 , 2043 , 2067 , 2325 , 2344 ,
2354 , 2360 , 2377 , 2415 , 2427 , 2429 ,
2519 , 2542 . 2564 , 2603 , 2613 , 2641 ,
2652 , 2699, 2711 , 2713 , 2722 , 2727 ,
2754 .

Bei der Einlösung werden für se
100 .JtJ < Nennwert der Auslosungs -
reclite bezahlt 500 JtM ,
dazu 5 •/• Zinsen für die
Iabre 1926—43, zusammen
also 90 ■/• — 450 .ff . * .
somit Insgesamt . . . . 950 . %>M.

Tie Besitzer der gezogenen Aus -
losungsscheine werden aufgefordert ,
die Einlösuugsbeträge vom 2. Ja -
nuar 194 t ab gegen Empfangs -
bestätigung sowie Rückgabe der Aus -
losungsscheine und eines gleichen
Nennbetrages in zchuldverfchreivun -
gen der Anleibeablösnngsschuld der
Stadt Karlsruhe bei der Stadtbauvt -
lasse Karlsruhe IRathaus ) schriftlich
oder mündlich anzufordern .

Bon den bei frühere » Auslosun
gen gezoaene » Stücke? sind noch
nicht eingelöst :
Buchstabe AA ; Stücke zti je 300 .Jt .H
160 (16) 164 ( 17 ) 174 ( 17) 186 ( 16 )
197 (15) 217 (15 ) 221 ( 17 ) 226 l151
232 (16) 234 (16) 258 ( 17 ) 268 (15)
309 (15) 319 ( 16 ) 322 (16) 346 ( 16 )
353 (17 ) 361 ( 15 ) 375 ( 16 ) 377 ( 16 )
388 ( 16 ) 389 ( 17 ) 396 ( 17 ) 421 ( 17)
447 ( 16 ) 455 ( 16 ) 168 ( 16) 470 ( 15
475 (17) 493 (15 ) 497 ( 15 ) 513 ( 15
524 (15 ) 525 <15) 528 ( 16 ) 531 06
Buaistabe A : Stücke zu je 100
1176 (10) 1511 (13) 1838 ( 17 ) 1861 ( 14)
1867 (4) 1932 (15) 1945 (16) 2021 (15 )
2028 (15) 2032 ( 17) 2041 ( 14 ) 2016 (15 )
2049 ( 14 ) 2054 ( 16 ) 2057 ( 17 ) 2060 ( 15)
2068 (17) 2082 ( 15 ) 2098 (15 ) 2116 ( 17 )
2120 (16) 2122 (15) 2147 (15) 2119 (16)
Buchftabe n ; Stücke zu je 50 ,n,H \
603 (11 ) 71 (1 ( 14) 74 (1 ( 15) 865 ( 17 )
953 <17) 987 (17) 1347 ( 1(1) 1531 ( 1 1)
1661 (14 ) 1665 ( 17 ) 1670 (8) 1695 (4 )
1711 (12) 1734 (16) 1737 (16) 1753 (16)
1764 (15) 1770 (7) 1779 (11 ) 1823 (17)
1827 (9 ) 1841 ( 16) 1849 (13 ) 1862 (10)
1876 (16 ) 1904 ( 14 ) 1940 (16) 1942 (13)
Buchstabe C ; Stücke zu je Z»
32 (16 ) 278 ( 15 ) 366 (7) 706 ( 15)
906 ( 16 ) 1070 (16) 1098 (17 ) 1152 ( 15 )
1412 (12 ) 1427 (11 ) 1590 ( 15 ) 1636 (1)
1677 (14 ) 1730 (7) 1815 (15) 1913 (15)
2257 (17 ) 2354 (9) 2365 (7) 2376 (12)
2379 ( 14 ) 2435 (17)
Buchftabe D ; Stücke,u je 12,50 ^ . « :
3( 13) 40 (14 ) 124 (7) 214 (10) 231 (13)
297 (16 ) 320 (7) 445 (12 ) 705 (16)
706 ( 15) 828 (15) 1053 ( 16 ) 1057 ( 17 )
1318 (17 ) 1323 ( 17 ) 1850 (7) 1863 (11 )
1880 (17) 2040 (10) 2075 ( 14 ) 2119 ( 17 )
2127 (16 ) 2166 (17) 2169 (14 ) 2173 ( 17 )
2174 (15) 2204 (5) 225« (16) 2259 (16)
2333 (8) 2337 (1«) 2361 dl ) 2366 ( 15 )
2367 ( 15 ) 2382 (12) 2391 (17) 2428 (14 )
2521 (13) 2559 (15) 2571 (10) 2579 (17)
2505 (17) 25% (11 ) 2599 (16) 2623 ( 15)
?(!•)(•ii 'li 2«' ( (( l 3) 2653 (12 ) 2654716)
2767 ( 16) 2790 (14) .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1943 .
Ter Oberbürgermeister .

EMPFEHLUNGEN
B5ir Laben die s- iagrasische Werlftätie

Zuck , Znh . Siedler , übernommen
und bitten die werte » nndschast,
Weihnachtsausträge rechtzeitig in
Auftrag zu geben , i»«csa>äsis ; cit .
9—'M Ubr . >-3—6 Uhr . Mittwoch
uud Zamsiag gesailossen . Aot «
wcrkftättc Zuck , Znhaber Wölving
Vau ? hck, Karlsruhe . Kaiserstr . 223

THEATER

Schindele , Zthe . , « aiserstr . 207.
Wildverlaul am Freitag . 22. 10 .,von Nr . 7501—8200 . Bitte Ein¬
schlagpapier u . Fleischmarken mit -
bringen .

Erst überlegen . . . bevor etwas fort -
geworfen wird , ob es nocb brauch-
bar ist . Alte Brilleniassungen z .B .
kann der Auaenopliker durch Sie
Auer - Neopbau - Glaser in eine
wertvolle )v >e » dschu « brillc verwan¬
deln , die Ihre Sonnentage ver -
scvönert . Lassen Zie aber dem
Angenoptiker Zeit , denn Neophan -
Glaser sind nicht immer sosort
lieferbar . Auer - Neopban ,
das farbentreue , kontrastreiche
Bleudsmuv -Glas . Auer Ges . A .G .

VERSCHIEDENES

BADISCHES STAATSTHEATER. Großes
Haus : Do ., 21. Okt ., 17 Uhr , 5. Do .
Miete : „ Die Entführung aus dem
Serail " . Fr., 22 . Okt . , 17 Uhr , 6. Fr.-
Miete : „ Prini Friedrich v . Homburg " .

'
Deutsche !

Spar-
. Woche ^

F I L M - T H E A T E
GLORIA : 1.45 , 4.15, 6.30 (Hauptfilm 7.10)

Uhr „ Karin und der Fremde " . Ein
Ehedrama von höchster Spannung .
Jugend nicht zugelassen .

PAll : 2 .15, 4.45, 6.45 (Hauptsilm 7.05 )
Uhr „ Die Gattin " . Jenny Jugo , Willi
Fritsch , Vict . Staal . Eine charm . Ko¬
mödie um Liebe u . Ehe . Abends num .

PALI. Voranzeige : Sonntag vorm . 11
Uhr Wiederholung der Frühvorstel¬
lung : „ Wildnis " . Ein spannender Ex
peditionsfilm unter afrikanischer
Sonne , lugendliche zugelassen .

Wer laun Waggonliescrungcn Fi . /Ta .°
Schnittware nach Ludwigsbafen
a . Rh . an Holzhandlung vermitteln ?
gegen Reisespefenvergütung und
Provision . Angebote unter St 21205
an die Badische Presse erbeten .

Grotzhaudluua in Khe„ mit Lager ,
räum . u . Ängesl . , sucht kriegsbed .
Arbeitsgemeinsch . Znschr . zw . Rück -
spr . erb . K .H .Viagel .A malienstr .79.

Invalide , beinbeschäd . . sucht ab iof .
lohnende Heimarbeit . Aug . unt .
K 21317 an die Badische Presse .

Pensionär sucht Ausnahme m . Ver¬
pfleg . im Albtal od . nördl . Zchw .
Aug , unter i)ir . 3361 an die BP .

RES) : „ Flucht und Heimkehr ". Jugend
über 14 J . zugel . Beg . 2.30, 4.40 , 4.50
Uhr . Mit Kulturfilm u . Wochenschau

UFA-THEATER u. CAPITÖl . Täglich 2 00,
4.30, 7.00 Uhr : „ Wien 1910" . Ein Wien
Film mit Rudolf Forster , Heinrich
George , Lil Dagover , Carl Kuhlmann
u . v . a . Jugendl . ab 14 J . zugelassen

Voranzeige ! UFA-THEATER u. CAPITOl
zeigen demnächst den neuen Ba
varia -Film „ Man rede mir nicht von
Liebe " . Ein Film aus dem Münchner
Künstlermilieu mit Heidemarie Hat
heyer , Mathias Wieman , Hilde Ses
sak , Rolf Weih .

UFA-THEATER. Sonntag vormittag 11
Uhr : „ Kolonie Eismeer " und „ Die
GraSglocknerstrafie " . Eine Kultur -
fllmveranstaltung von ganz ' beson
derem Interesse . Jugend zugelass

« drcssenschreiber <in > nebenberuflich
gesucht. Angebote unter Nr . 3404
an die Badische Presse .

Schneiderin aes . für dringende Au
frrtiaung eines Tamenkleides . Frau
Müller , Jng .. Kbe . , Hirschsir. 0« .

Höhensonne f . 4 Monate auszuleihen
gesucht. Angebote unter Nr . 3410
an die Badische Presse .

WOHNUNGS - TAUSCH
Biete in Nordscebadeortl ^ Beizeiide

Einsamilien - Pilla mit 5 ZiiNmern ,
Mädwenziinmrr . Küche, Veranda ,
Terrasse , Garten usw . in ruhigster
Lage — 2 Minuten vom Meeres -
strand — für NM . 100 .— monat -
lich, im Tauschwege zu vermieten .
Tuche dafür : SinfamilienvauS in
Baden bei einer monatl . Miele von
ea . RM , 200 .— zu tauschen . <Mak-
ler erwünscht . ) Angebote unter
K 21002 an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
2 .-Ä . -Wohn »» g m . Rüche, HinterhS .,

Stadtmitte , an zuverl . Ehep . als
Hausmeister Iof . zu verm . Aug . m.
Referenz , u . Nr . 3399 an die BP .

ZchSnes Zimmer , möbl . , a . Turmb .,
zu verm . ? url ., x.'aml >rcchsl . >5>,ll . lks .
leere Mansarden in gutem Haufe
und schöner Lage zu vermieten .
Angebote unter Nr . 3345 an die
Badische Presse .

MIETGESUCHE
Ärostere Garage mit Rauoi s. Äerk -

stätte , ca . 100 qin , zu mieten ges.
Angebote an die „ Badische Presse ",
Karlsruhe , Waldstratze 28.

Trottene Lagerräume zu ebener Erde
(ohne Stuseni zur Lagerung von
Rotationspapierrollen , ca . 100 qm,
für sofort gesucnl . Angebote an
die „ Badische Presse "

, Karlsruhe ,
Waldsfratze 2^ .

Wohnung mit 4 Zimmern , Küch .
u . Zubehör von ruhiger Familie
in Karlsruhe od . Umgebung ges.
Angebote unter Nr . 33 72 an BP .

ATLANTIK zeigt : „ Eva " nach der glänz
vollen Operette von Fr . L6har . Herr
liehe Melodien — Große Besetzung
Heinz Rühmann , Magda Schneider
Adele Sandrock , Moser , Söhnker
sorgen für 2 Stunden ungetrübter
Heiterkeit . Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr
Jugendfrei I

KAMMER . LICHTSPIELE .zeigen : „ Die
goldene Stadt " . Bes . Anfangszeiten !
Beginn 2.00, 4 .15 u . 6.40 Uhr . Wochen
schau n . d . Hauptfilm . Jug . verbot

RHEINGOLD . Nur noch heute ! 2 .00 ,4.15. 6.30 „ Hohe Schule " . Mit Rudolf
Forster , Angela Salloker , Hans Mo
ser u . a . Ein Film von unerhörter
Eindruckskraft . Die neueste Wochen
schau . Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 1«, 1 Minute
v . d . Haitest . Markthalle . Ruf 6284
Nur noch heute ! 2.00, 4.15, 4 .30
Käthe von Nagy , Willy Fritsch , Hans
Moser in „ Die Töchter Ihrer Exzel
lenz " . Die Wiener Gemütlichkeit , der
Wiener leichtsinn und die Wiener
Liebe erstehen in dieser Geschichte
aus vergangenen Tagen . Die neueste
Wochenschau . Jug . nicht zugelass

Durlach . SKALA. Nur noch heute 2.00 .4.15, 6.30 „ Paracelsus " . Das Leben
und Kämpfen jenes Mannes , der
zum ersten Arzt der Deutschen wuchs
und der do hieß Paracelsus . Mit
Werner Kraus , Anneiies Reinhold
Mathias Wiemann u . a . Dazu die
neue Wochenschau . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. Letztmals 2.15, 4.30 und
6 .45 Rudolf Forster in seiner Glanz
rolle als Carlo Cavelli In „ Hohe
Schule " mit Angela Salloker , Hans
Moser , Dinah Grace u . v . a . Dazu
„ Kamerad Pferd ist krank " und
Woche . Jugendl . nicht zugelassen

Durlach . Kammer - Lichtspiele zeigen
täglich 4 .15 u . 6.30, Sonntag ab 2.00 :
Sibylle Schmitz u . Alb . Schönhals
in dem spannenden Abenteurer
film „ Vom Schicksal verweht " mit
Rudolf Fernau , H . Spelmans , Heinz
Saliner u . v . a . Jug . nicht zugela ; »

Direktor mit 3köpsiger Familie sucvl
baldigst 3—4 - Zimmer - Wohnung ,
möbliert od . unmöbliert , mit Küche
oder Kochgelegenheit . Angeb . unt .
Nr . 3342 an die Badische Presse .

Möbl . 2- od . 3 -Zimmer -Wohnung mit
Kücve in der Umgebung v . Karls -
ruhe sür Kriegsdauer ges . v . Tipl .-
Jng . (2 Erwacbsene , 1 Kind ) . An -
geböte unter Nr . 3380 an die
Badische Presse .

Gut möbl . , heizbares Zimmer dring ,
gefuchl , Ziähe des Bad . Staats -
tbeaters bevorzugt . Angebote unter
Nr . 3402 an die Badische Presse .

Aäulein sucht Zimmer mit separatem
Eingang . Angebote unter Nr . 3398
an die Badifwe Presse .

Zimmer , gut möbl ., Swdnuitte , aus
1 . 11 . 43 gesucht. Angebote unter
Nr . 3409 an die Badische Preise .

Aell ., gebild . Frau sucht möbl . Zim -
mer , hier od . i . Turlach . Aug . unt .Nr . 3Z91 an die Bavisclie Presse .

Kriegsversehrter sucht auf 1 . Nov .
möbl . Zimmer in Zkehl Angeb . mit .
Nr . 2246 an die BP .- Geschst . Kehl .

Für soliden Herrn ein Zimmer ges.
Angeb . unter Nr . .",40* an die BP .

VERLOREN
Gold . Armband , Rosenmufler , von

Zcblovaartenstr . uacb Haltest . Erb -
Prinz , Albtalbabu Klic.-Hauvtbabu
bof verloren . Gegen gute Belobn .
abz . Ettling .. Tchlotzgarleiistr . 8,11 .

UNTERRICHT
Wer erteilt Malhematikunterricht ?

?lngeb . unter Nr . 3352 an die BP .

HEIRATS - GESUCHE
Frl . , Ende 30 , kalb., 1,65 groß , tücht.

i . Haushalt , Wäsche it . Erspartes
vorbanden , sucht zwecks Heirat Be -
kannlschaft , Witwer nicht ausgeschl .
Zuschr . unt . Nr . 3414 au die BP .

Gebildetes , ne«tes Frl . . 44 Jahre ,
s. ingendl ., tücht. Hausfrau , mit
«ijähr . Ja . u . Aussteuer , wünscht
sicb mit svl . Herrn zu verheiraten .
Aug . unt . K 21235 an die BP .

Geicbästsmann , ans . 60er Satiren ,Witwer in einer Amtsstadt in
Mittelbaden . sucht Anbahnung zw .
Wiedcrverheiratiiug m . einem katb .
Frl . oder Witwe , nicht unter 47
bis 51 Jahren , welche Lust und
Liebe zur Gartenarbeit bat und
solche verrichten kann . Aussteuer
und etwas Vermögen erwünscht .
Off . mit Bild unter Zusicherung
grötzter Verschwiegenheit zu richt.
unt . K 21234 an Badische Press «.

Leerer Raum zum Unterstellen von
Möbeln zu mieten gef . i . d . West-
stadt . Angeb . unt . Nr . 3396 an BP

Rastatt . SchloB -Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr , ,Dreiklang " . Jugend nicht zu
gelassen . Wochenschau zu Beginn

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM - THEATER. Heute abend

7.30 Uhr . Viele neue Variet6 -Attrak
ttonen : „ Am laufenden Band " . —
Pausenlose Tempofolge . — Erstklas
siges Programm . — Theaterkasse ab
3 Uhr .

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr das große Klassenpro
gramm . Kapelle Freddy Martens

StraGburg . Variete Mühle , Langestr . 55,Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel
lung . Sonn - u . Feiertag 15 u . 19 Uhr

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsr . Festhalte . Heute Do . 21 ., Fr. 22 .,

Sa . 23. u . So . 24 . Okt . Werktag
18.30, So . um 16 Uhr : „ Rhythmus der
Freude ", eine Revue schöner Frauen
und glanzvoller Artistik mit 25 AI-
berti -Mädel , Christa -Ballett , die gr ,
Musikal - und Tanzschau mit erstem
Rahmenprogramm . Eintrittst RM.1.
bis 4.— i. d . KdF .-Vorverkaufsstelle
Waldstraße 40a .

| DURLACH / PFINZGAUI

IMMOBILIEN
WvftnIiauS , Ost- oder Südstadt , Alt¬

stadt. von Pabubed . zu kaufen ges.
Angeb . unter Nr . 3415 an die BP .

Zigarrengeschäft mit Wobnuug tauch
stillgelegter Betrieb ) gegen Bar -
zabluua zu kaufen gesucht, iMakler
crwiinscht .1 Angeb . unter }T 21001
au die Badttche Presse .

Levensmittelgeschäst von ^ achebepaar
zu mieten geiuMt . Zuichrifien erb.
an W . Schröder . Stuttgart - JB. ,
Anmisienstrasie 10,

Eiiifamilientiaus m . 4 —5 Zimmern ,
neuzeitlich gebaut , in Voron von
Karlsrnbe . Ettlingen od . vorderes
Albtal gesnchtz dagegen wird in
Tausch gegeben BiersamilientianS
in schöner Wobnlage in Karlsrnbe ,3mal 4 und Imal 3 Zimmer , Bau -
iabr 1930, eiugericht . Bäder . Eta -
genbeiznng , aroßer karten . Ana .unter Nr . 3332 an Badisebe Presse .

2 leere Räume zum Möbelunterslel -
len in Durlach sofort oder später
zu mieten gesucht. Angebote unter
Nr . 3339 an die Badische Presse

Schwarz . Tamen -Wintermantel , Gr .44—46, gegen andersfarbigen zutauschen gesucht. Zu erfragen in
der Badischen Press e

Ti -lriibe » und Heu zu kaufe» ges .Angebote unter ? .386 an die
Badische Presse erbeten .

I ETTLINGEN / ALBTAL
~

|
Turnverein 1S47 Ettlingen . Tas Tnr -

neu der Frauen und Turnerinnen
( Donnerstags und Dienstags ) be-
ginnt jeweils 20 u hr.

Strickzeug am 19. Okt . in Ettlingenvon der Zwingerstr . bis HolzbosVerl. Bitte abzng . Zwinaerstr . 22».

Klein . Bauernhof v . Landwirt zu kau-
seu ges . Evtl . Milarb . wenn Ueber -
nabme gesichert ist . Angebote unt .Nr . 3389 an die Badische Presse .

Gröft . Garten auch autzerlialb Khes .
zu kaufe« oder pachte» gesucht. Au -
geböte uuter Nr . 3162 an die BP .

Garten od . Gartengrundstück zu Vach-
ten oder zu kaufen ĝesucht. Angeb ,unt . Nr . 3386 an die Bad . Presse .

Garten , Acker od . Bauplan zu pachten
ges . " Herzog . Ettlingerstr . 15, VI ,

IjäbrigeS Rind zu Verl . Busenvach ,Geschäfts, '!. Ettlingen , Kronenstr . 26
Kinderschnlslrasic 201.

Dickrüben , ca . 20—40 Ztr . , zu kauf.gef . Ettling en . Sch öllbronuerftr .41
« Uchzte,e zu kf. gel . Gg . IchlemvvlDurlach , Westmarkstr . 90.

]
lOa

denkt an
später, wef an
später denkt —

40CVU

Stadt . Sparkasse
Karlsruhe

Wie bewahrt man
die Milei - Schlagfähigkeit ?

Milei W ist feuchtigkeitsempfind¬
lich . Lagern Sie es stets trocken .
Entnehmen Sie das Pulver nur mit
einem trockenen Löffel . Verschlie¬
ßen Sie nach der Entnahme wieder
sofort die Dose . Nur staubtrockenes

Pulver ist schlagtüchtig .

Mm
der milchgeborene Ei -Austauschstoff

WEINBRENNEREIEN

LIKÖRFABRIKEN

! ■ MM - « ü
HANAU - BERLIN

[
Jgl _ ^

wenn Sie ,
H IP P 's Kindernä/trmfffef
nicht „am dem Handgelenk "
der Flaschenmilch beigeben ,sondern sparsam und genau ,also nach den Angaben der
HIPP - Ernährungsfabelle I

HIPP 's
KINDERNÄHRMITTEL

Für Kinder bisiü t ' /j jihr . ge¬
gen die Abschnitte A, B, C, 0
der Klst Brotkarte in Apo¬

theken und Drogerien . ,
■*>

Seit über 40 Jahren do »
Wahrzeichen für unsere
wissenschaftlich erprob¬
ten und iri aller Welt
bewährten Präparate

Chinosolfabrik
Aktiingisilltchatt Rimkirf

Junges Mädel «Oberschüler « !, 17alt » sucht nawmittags Beschäftig .Angebote unter <S an die BP
Suche , iir balbe Tage eine ^uverl . ^elirl . Zsrau f . leichte .vanSarb . n .Einkaufe . Ettlingen , Robrerweg 2.

K APtTA L I E N
RM . 5» 000 .— auf I . Hvpotbek zu' ' Ans auszuleihen . Au «,

fchmttt , Hvvotheken , Karlsruhe ,Hirschstrabe 45. Telefon 2117 .

die Staubsaugbünte

Vifootia
leihen Sie lieh bei Ihrer Nachbarin , wennSie noch nicht im Besitze dieses wert¬
vollen , mit ca . 12% echtem

Bernstein
nach DRP.Verfahren hergestellten Reini¬
gung . gerätes fürPolstermöbel , Decken ,Teppiche uvw. sind , obwohl schon wellüber 1000000 zufriedene Hausfrauen
unsere Staubsaugbürsten mit dem Güte¬
zeichen der Königin (DRwz ) besitzen .Besonders wertvoll und heute tür diesein erster Linie reserviert :

Die berufstätige Hausfrau ,
Krankenhäuser, '

Kinder -
und Matterheime

Bezugsquellen durch i
COKO K.-G ., Met,\ CO
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